
Schmöllner Montagsspaziergänger
über den Dächern 

der Stadt

Gewerbegebiet Waldstraße 2 
04552 Borna/OT Zedtlitz
Tel. 03433 778550
www.autohaus-gohlke.de

Autohaus Gohlke

TAXI
Taxis für alle Fahrdienste

50 20 200 34 47

☎

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00-12.00 Uhr

29. Jg./30. KW · Tel. 0 34 47/889 46-0 · www.kurier-online.de
Kostenloses Informationsblatt für den Großraum Altenburg, Schmölln und Meuselwitz29.07.2023

+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

04626 Schmölln · Markt 30
Tel. 034491/26656

Mo-Fr 9-13 und 14-18 Uhr
Sa 9-12 Uhr

Wir starten in den 
Schlussverkauf

30%

Foto: Bettina Opitz

www.haustechnik-altenburg.de

Das fast fugenlose Bad

Das fast fugenlose BadSchmölln. Die Schmöllner Montags-Spaziergänger 
(SMS) sind politisch interessierte Bürger, welche die 
Entwicklungen in Deutschland mit Sorge betrachten. 

An erster Stelle steht dabei der Frieden. Daher die 
Frage „Wie kann man mit Waffen Frieden schaffen?“ 

Aber es gibt so viel mehr Probleme.
Um Mitbürger aktiv anzusprechen, haben wir am Mitt-

woch, dem 19. Juli 2023, das Wahrzeichen der Stadt genutzt 
und unsere Banner und Plakate hoch oben auf dem Turm 
platziert. Mit lautstarken Ansagen wurde signalisiert – WIR 
sind da und lassen uns nicht unterkriegen. Zum Picknick 
danach, mit Blick auf die wunderschöne Bastei, gab es 
viele Leckereien, tolle Gespräche und Musik. Dieser aus-
erwählte Ort wurde eine Woche zuvor unsererseits von 
Unkraut und Müll befreit.
Wer unsere Ängste und Sorgen um unser Land teilt und 
nicht länger in Resignation und Angst verharren will, 
kann sich uns anschließen. Jeden Montag, 18.00 Uhr, 
am Brunnen auf dem Marktplatz, treffen sich friedlie-
bende Menschen. Ja, wir sind Spaziergänger. Aber auch 
nach dem Spaziergang sind wir noch viel mehr. Wir 
glaubten, es sei verloren gegangen: das Gefühl der 
Gemeinschaft, Hilfsbereitschaft und Freundschaft. 
Wir haben dies durch die Spaziergänge wiedergefun-
den. Daher werden solche Aktionen wie auf dem 
Pfefferberg und Picknick am Brunnen immer wieder 
stattfinden.
Wir wurden jetzt ganz oft gefragt, wie man sich uns 
denn anschließen kann. Kommt einfach Montag, 
18.00 Uhr, an den Brunnen in Schmölln. Jeder ist 
gern gesehen. Jeder kann dazugehören.

Im Auftrag der SMS
Thomas Morgenstern

Strukturhilfe für 
ehemalige Kohleregion

Seite 4

Ultramarathonläufer 
Robert Wimmer  

Seite 6

Probleme 
im Freibad Süd?

Seite 18
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LEITERMANN ALTENBURG
Lödlaer Chaussee 1 • 04617 Lödla
Telefon: 03447 / 85 46-0

LEITERMANN SCHMÖLLN
Blumenstraße 2 • 04626 Schmölln
Telefon: 034491 / 32 3-0

www.leitermann.deAlle Preise in Euro. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Leitermann GmbH & Co. Fachmarkt KG, Dorfstraße 16, 04618 Göpfersdorf

und 5x in Sachsen

Clever & fair
Gute Produkte zu fairen Preisen
 Gute Qualität ist dir wichtig - doch trotzdem möchtest du gern preisbewusst einkaufen?  
Dann sei clever und achte in den LEITERMANN-Filialen und im Online-Shop besonders auf die Auszeichnung 
„clever & fair“ an über 1.300 Produkten. Wir bieten eine große Artikelauswahl aus jeder Fachabteilung zu 
einem dauerhaft niedrigen Preis.
Mit diesem Label fi ndest du ausgewählte Produkte:

• auf deren gute Qualität du vertrauen kannst.
• deren Preis dauerhaft reduziert ist.

Und das Beste: Das ist erst der Anfang! Wir durchforsten stetig unser Sortiment und werden dir im Laufe 
der Zeit immer mehr „clever & fair“ Produkte anbieten.

clever
& fair

Gute Produkte
zu fairen Preisen

3.99

LAMPENÖL
für Petroleumlampen, Fackeln 
und Laternen, 1 l
[Bestell-Nr. 2319367]

LAMPENÖL
für Petroleumlampen, Fackeln 
und Laternen, 1 l
[Bestell-Nr. 2319367]

3.89

GRILL-
ANZÜNDER
flüssig, 1 l [Bestell-Nr. 2319357]

EINKOCHGLÄSER
6er Pack
mit Deckel, versch. Größen, ab 235 ml 
[Bestell-Nr. 2464741]

4.49
ab

MONTAGEMÖRTEL 
300T
2K-Injektionssystem auf Vinylbasis,
1 Kartusche 300 ml, 2x FIS Easy Mixer 
(49,97/l) [Bestell-Nr.: 1868848]

FEINKREPP
Plus Qualität für vielseitige Abklebe- und 
Abdeck arbeiten im Innen- und Außenbereich, 
30 mm x 50 m [Bestell-Nr.: 2126057]

14.993.99

ABFLAMMGERÄT GV 900
für Dachisolierungen, Teerarbeiten, Betontrocknung, 
zum Verschweißen von Teichfolien uvm., Brenner 
60 mm, für handelsübliche 5, 11 und 33 kg Propan-
gasfl aschen, inkl. Druckregler und 5 m Gasschlauch 
[Bestell-Nr.: 1461721]

3er Set

39.99

BETON-SCHALUNGS-
STEIN
grau, mit Nut und Feder 
[Bestell-Nr. 2116188]

GEHWEGPLATTE
5 cm stark, 40 x 40 cm [Bestell-Nr.: 1006538]

GIPSKARTON
12,5 mm stark, 1200 x 600 mm breit 
[Bestell-Nr. 2391305]

weiß 3,99
imprägniert,  
feuchtraum-
geeignet 6,49

2.49

2.09
ab

330 x 240 x 
250 mm 2,09
500 x 175 x 
250 mm 3,39

3.99
Stückab

Wir sind ab Mittwoch,
dem 2. August 2023,

  wieder für unsere Kunden da!
Gewerbegebiet Oberlödla

Lödlaer Chaussee 10 a • 04617 Oberlödla
Telefon 0 34 47/83 00 46

E-Mail: fleischereizschammer@t-online.de

Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch 8.00–18.00 Uhr
Donnerstag u. Freitag 8.00–18.30 Uhr · Samstag 8.00–11.00 Uhr

Öffentliche Aufforderung
Am 16.11.2018 verstarb Eberhard Franz Karl Tänzer, geboren am 20.06.1932 in 
Schmölln, letzte Anschrift: Hainichen 1, 04639 Gößnitz.
Erben konnten nicht ermittelt werden. Alle Personen, denen Erbrechte am Nachlass 
zustehen, werden aufgefordert, diese Rechte innerhalb von 6 Wochen ab Ver-
öffentlichung beim Nachlassgericht Altenburg anzumelden, andernfalls wird 
gemäß § 1964 BGB festgestellt, dass ein anderer Erbe als der Fiskus des Frei-
staates Thüringen nicht vorhanden ist.
Die Rechte vorhandener Erben am Nachlass bleiben durch die gerichtliche Fest-
stellung unberührt.
04600 Altenburg, 14.07.2023
Amtsgericht - Nachlassgericht Veröffentlichungstext VI 960/18

Anmeldestart für Kreativmesse
Altenburg (Pi/Stadt). Am „Tag 
des offenen Denkmals“, am 
10. September, in der Zeit von 
10.00 bis 17.00 Uhr, wird es in 
Altenburg auch wieder eine Krea-
tivmesse geben. Wie bereits in 
vergangenen Jahren ist auch in 
diesem Jahr geplant, die diesjäh-

rige Messe im Marstall des Resi-
denzschlosses Altenburg stattfin-
den zu lassen. 
Wie in den Vorjahren richtet sich 
die „ldee3 – Messe für Kreativi-
tät, Kultur & Wirtschaft“ an alle 
Akteure der Kultur- und Kreativ-
wirtschaft des Altenburger Lan-

des. Ob Grafik- oder Produktdesi-
gner, Architekt, Werbe- oder PR-
Agentur, Verlag, Filmproduzent 
oder Kulturschaffende – die Mes-
se bietet eine Plattform, um sich 
zu präsentieren. Gleichzeitig 
stellt sie eine Kontaktbörse dar. 
Interessierte Unternehmer, Insti-
tutionen, Vereine oder neben-
beruflich Tätige mit kreativen 
Produkten können sich bewer-
ben. Veranstalter ist die Stadt Al-
tenburg. Anmeldungen nimmt 
die Stabseinheit Wirtschaftsför-
derung und Tourismus der Stadt 
Altenburg entgegen. Eine Stand-
gebühr ist zu entrichten. Der An-
trag sowie Informationen rund 
um die Anmeldung zur „ldee3“ 
sind ab sofort via E-Mail anzufor-
dern unter kerstin.hubka@stadt-
altenburg.de. Für telefonische 
Nachfragen steht Kerstin Hubka 
unter 03447/594843 zur Verfü-
gung. Der Anmeldeschluss ist der 
24. August 2023. Kreativmesse 2022. Foto: C. Bettels

Öffnungszeiten:

Musikfestival 2023
Altenburg (Pi/AGr). Das mittler-
weile 31. Altenburger Musikfesti-
val findet in diesem Jahr vom 6. 
bis 20. August 2023 statt. Über ei-
nen Zeitraum von zwei Wochen 
präsentieren sich junge nationale 
und internationale Interpreten, Ab-
solventen von Musikhochschulen, 
Studenten, Musikschüler sowie 
qualifizierte Laien-Ensembles in 
Schlössern, Kirchen und weiteren 
Spielstätten im Altenburger Land. 
Das Altenburger Musikfestival 
2023 bietet erneut ein breites 
Spektrum musikalischer High-
lights von Oper bis Sinfonie, von 
Pop bis a capella. Zum Eröff-
nungskonzert, am 6. August 2023, 
im Festsaal des Altenburger 
Schlosses spielt das Jugendstreich-
orchester „Haydn Youth String Or-
chestra“ aus den Niederlanden. 
Bisher hat das Orchester mehr als 
20 Konzertreisen in fast alle Län-
der Europas, in die Vereinigten 
Staaten, nach Surinam und auf die 

Niederländischen Antillen unter-
nommen. Das Orchester führt 
die jungen Musiker im Alter von 
neun bis 19 Jahren in alle Facetten 
des Repertoires ein, indem es ne-
ben traditionellen klassischen und 
romantischen Werken auch Ba-
rockmusik, zeitgenössisches Re-
pertoire und Crossover auf dem 
Programm hat. Weitere Konzerte 
finden unter anderem in der Alten-
burger Brauerei, in der St.-Nicolai- 
Kirche zu Schmölln, in der 
Meuselwitzer Orangerie und in 
der Schlosskirche Altenburg sowie 
im Renaissanceschloss Ponitz, 
Quellenhof Garbisdorf und im 
Rittergut Treben statt. 
Die Tickets sind im Residenz-
schloss Altenburg an der Kasse des 
Schloss- und Spielkartenmuseums 
sowie in der Tourismusinformati-
on Altenburger Land (Altenburg, 
Markt 10) erhältlich, eventuelle 
Restkarten gibt es an der jeweili-
gen Abendkasse.

etwas verhalten – schließlich lie-
gen die notwendigen Teile schon 
seit drei Jahren vor der Tür. Sie 
haben jedoch dieses Mal ein sehr 
gutes Gefühl. Die neue Hausver-
waltung macht einen sehr guten 
Eindruck, besetzt zweimal im Mo-
nat ein Geschäftszimmer und 
schenkt den Mietern ein Ohr für 
ihre Anliegen. Endlich fühlen sie 
sich gehört. Denn in den in die 
Jahre gekommenen Blöcken in 
der Eschenstraße wohnen keine 
„Assis“, wie sich die Anwohner 
manchmal beschimpfen lassen 
müssen. Dort wohnen Menschen, 
teilweise seit über 20 oder 30 Jah-
ren, denen es dort gefällt und die 
einfach schon zu viel in ihre Woh-
nung gesteckt haben, als dass sie 
einfach so alles zurücklassen 
könnten. Nadine Heiche 

Endlich neue Balkone in der Eschenstraße
Altenburg.  Um die Euphorie hin-
ter dieser Nachricht besser verste-
hen zu können, muss man etwas 
ausholen. Bereits im Jahr 2019 
wurden die Balkone des Blockes 
in der Eschenstraße mit den Haus-
nummern 35 bis 43 abgerissen. 
Seit dem haben die Mieter keinen 
Balkon mehr, wohlgleich er in den 
Mietverträgen als fester Bestand-
teil aufgeführt wird. Die Balkontü-
ren sind fest verschlossen und kön-
nen auch nicht zum Lüften genutzt 
werden. Ein trüber Ausblick für 
die überwiegend älteren Leute, für 
die der kleine Anbau ein wichtiger 
Bestandteil ihres Lebens darstellt.
2021 wurde damit begonnen, ein 
Gerüst um den Block zu stellen. 
Den Mietern wurde versprochen, 
dass nun endlich Balkone gebaut 
werden. Nach einem halben Jahr 
wurde das Gerüst wieder abgebaut 
und die Baufirma war weg – Bal-
kone hatten die Mieter aber immer 
noch nicht. Kein Geld, kein Mate-
rial – es gab ein Hin und Her ohne 
eine Lösung für die Mieter. 
Für den Balkon hatten die Mieter 
allerdings weiter Miete zahlen 
müssen. Mietminderungen wurden 
vom damaligen Vermieter nicht 
akzeptiert, auf Anträge und Schrei-
ben wurde nicht reagiert. Bis sich 

ein Mieter schließlich an die Show 
„Mach dich ran“ des MDR wand-
te. Die Tagesaufgabe lautete: sie-
ben Prozent Mietminderung für 
die Bewohner – und das rückwir-
kend für 29 Monate. Was bis dahin 
niemand für möglich gehalten hat-
te, wurde plötzlich vor laufenden 
Fernsehkameras wahr. Das Team 
des MDR fuhr am Vormittag in das 
Büro der Hausverwaltung nach 
Gera und brachte am Nachmittag 
die Schreiben mit, welche den 
Mietern die frohe Botschaft über-
brachte. 
Seit dem 1. Juli 2023 wird der 
Block von einer neuen Hausver-
waltung verwaltet. Und nun tut 
sich endlich  richtig etwas. Der ge-
samte Block ist in ein blaues Ge-
rüst gehüllt und Arbeiter sind am 
werkeln. Die ersten neuen Balkon-
türen wurden bereits verbaut. In 
diesem Schritt erhalten sogar die 
kleineren Wohnungen nachträglich 
einen Balkon. Bis Ende des Jahres 
sollen alle Fenster und Türen ein-
gebaut sein und die Balkone für 
die Bewohner nutzbar sein. Im 
gleichen Atemzug ist geplant die 
Fassade zu sanieren und zu däm-
men. Im nächsten Jahr soll die 
Sanierung der Vorderfront folgen. 
Die Freude der Mieter ist dennoch 

Der Block mit den Hausnummern 35 bis 43 in der Eschenstraße. 
Foto: NH
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Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00
• inkl. Frühstück

• Mittag

• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

Tel. 03447/

375176
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

Goldschmiedemeister & Uhrenfachgeschäft
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg

ALTGOLD-ANKAUF
· Bargeld sofort
· Tageshöchstpreis

BRINGEN SIE
EINFACH
IHRE SCHÄTZE
ZU UNS …

©
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90 Millionen Euro Strukturhilfe für ehemalige Kohleregion 
Altenburger Land

Altenburger Land. „Thüringens 
ehemalige Braunkohleregion im 
Altenburger Land kann in den 
kommenden Jahren mit bis zu 90 
Millionen Euro an Strukturhilfen 
vom Bund rechnen“, hieß es am 
20. Juli 2023 sogar in der bayri-
schen Zeitung „Münchner Mer-
kur“! Genau einen Tag zuvor, am 
19. Juli 2023, besuchte die Thürin-
ger Forschungsstaatssekretärin Dr. 
Katja Böhler die Städte Altenburg 
und Schmölln, um sich über zwei 
der geplanten fünf Infrastruktur-
projekte und deren Umsetzung zu 
informieren. Diese sollen unter 
anderem mit Mitteln des Struktur-
stärkungsgesetzes des Bundes fi-
nanziert werden.  Mit dem 2021 
verabschiedeten Gesetz fließen bis 
zu 90 Millionen Euro an Struktur-
hilfen in das ehemalige Braun-
kohlerevier. In Schmölln berich-
tete Bürgermeister Sven Schrade 
(SPD) über das Projekt „El-Botón“
(steht spanisch für Knopf), das auf 
dem 19.000 Quadratmeter großen 
Gelände der ehemaligen großen 
Knopffabrik Donath zu einem 
Treff der regionalen Kultur- und 
Kreativwirtschaft gedeihen soll. 
Zudem soll dort das Knopf- und 
Regionalmuseum zur interaktiven 
Erlebniswelt „Tagua“ umgestaltet 
werden, die die 150-jährige in-
dustrielle Knopfproduktion in 
Schmölln zeitgemäß zeigen soll. 
Das Projekt  „El-Boton“ soll in der 
Zeit von 2025 bis 2029 umgesetzt 
werden. „Der eigentliche Reiz an 
diesem Projekt soll sein, statt chi-
ces Neues hinzusetzen eher ein 
Objekt zu kreieren, das an die In-
dustriegeschichte Schmöllns erin-
nert“, so Bürgermeister Schrade 
mit Sicht auf dieses Förderprojekt, 

das schätzungsweise zehn Millio-
nen Euro kosten könnte. Karin 
Woitzik, Nachfahrin der Familie 
Donath, die seit 1870 diese Fabrik 
bis 1953 besaß, führte durch die 
maroden Fabrikgebäude und freut 
sich nun, dass hier Neues entste-
hen soll. Bei der Flugplatz Alten-
burg-Nobitz GmbH informierte 
sich Staatssekretärin Dr. Böhler 
über das geplante Förderprojekt 
„Erprobungsraum für zukunftsfä-
hige Mobilität“. 
„Hier soll eine Teststrecke für au-
tomatisiertes und autonomes Fah-
ren entstehen, die Unternehmen 
aus dem Automotive-Bereich ide-
ale Bedingungen bietet“, so Flug-
platzgeschäftsführer Dr. Frank 
Hartmann mit Sicht auf eine ange-
dachte zukünftige 1,2 Kilometer 
lange, dreispurige Autobahn, einer 
Multifunktionsfläche, Parkflächen 

und einem Kreisverkehr. Zudem 
soll die Region über die Test-
strecke mit Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen vernetzt 
werden, was weitere Potenziale 
freilegen kann. Sehr interessant 

fand Dr. Katja Böhler bei die-
sem Innovationsprojekt auch die 
Ausführungen von IAV-Spezialist 
Nico Schnee,  der bis hin zum 
autonomen Fahren referierte, bei 
dem die Technik im Auto alle 
Verkehrssituationen bewältigt. Im 
„Selbstfahrenden Shuttlebus“ der 
IAV Chemnitz (Ingenieurgesell-
schaft Auto und Verkehr) erläuter-
te Fachhochschulingenieur Schnee
die Automationsinstrumentarien 
und lud zur Testfahrt ein.  Fach-
dienstleiter Michael Apel vom 
Landratsamt Altenburg ging letzt-
lich noch auf die drei weiteren 
im Plan befindlichen Förderpro-
jekte ein.
„Die besprochenen beiden geplan-
ten Projekte zeigen deutlich das 
fruchtbringende Potenzial, wie 
Vergangenes zeitgemäß in das 
Hier und Jetzt transportiert wer-
den kann und dadurch neue 
Nutzungsformen entstehen“, be-
tonte schließlich noch goldrichtig 
Staatssekretärin Dr. Katja Böhler 
anlässlich ihres Besuchs.

Wolfgang Riedel 

Fachdienstleiter Michael Apel (vorn) vom Landratsamt stellte die fünf 
Förderprojekte des Landkreises  Altenburg vor.  Auch Staatssekretärin 
Dr. Katja Böhler, Flugplatzchef Dr. Frank Hartmann und Projektleiter 
Tobias Müller (v. r. n. l.) hörten aufmerksam zu.

Foto: Wolfgang Riedel

Der Klausaer Feuerwehrverein
lud zum Sommerfest ein

Nobitz OT Klausa.  „Liebe Gäste, 
lasst Euch den Kuchen schmecken 
und genießt die flotten Melodien 
des Frohnsdorfer Schalmeienor-
chesters“, so lautete am Samstag, 
dem 22. Juli 2023, auf dem Klau-
saer Dorfplatz die Grußbotschaft 
von Vereinsaktivistin Manja Rich-
ter an die bis zu 100 Besucher 
des Sommerfestes, das alljährlich 
der seit 2001 bestehende Klausaer 
Feuerwehrverein unter Leitung 
von Kai Gerhardt veranstaltet. 
Während auch eine Gästegruppe 
um die Klausaerin Kerstin Fiebigh 
Kaffee und Kuchen genoss, hielt 
ein Bratertrio um Grillmeister An-
dreas Külbel reichlich Roster, 
Steaks und Mutzbraten über die 
Glut. „Wie einige unserer Mitbür-
gerinnen backe ich gerne Kuchen 
für derlei Veranstaltungen hier im 
Ort“, betonte noch die spenden-
freudige Klausaerin Fiebigh mit 
Blick zum Kuchenbuffet, an dem 
die Vereinsmitglieder Manja Rich-
ter und Ellen Hain die Leckerlies 
frei weg über den Tresen reichten. 
Indes dankten die Festgäste nach 
ersten Liedern dem Frohnsdorfer 
Schalmeienorchester mit Beifalls-
ovationen. Beim Lied „Ja, mir san 
mit’m Radl da“ tanzte spontan die 
neunjährige Funny mit Schwester 

Klein Liesbeth unter dem Applaus 
der Gäste flott los. 
Später eröffnete das profilierte Be-
suchertanzpärchen Karla und Ede 
Sprotte aus Altenburg den Tanzrei-
gen für Groß und Klein. Das 
Frohnsdorfer Schalmeienorchester 
unter der organisatorischen Lei-
tung von Schalmeibläserin Marti-
na Müller gedeiht gerade auch bei 
Ortsfesten im Nobitzer Einzugsge-
biet stets zum fast unentbehrlichen  
Musikschatz in der Region. Und 
schon erfreuten die Blechbläser 
und Pauker die Gäste wieder mit 
volkstümlichen Liedern und Mär-
schen wie „Wierataler“ und „Hoch 
Heidecksburg“, die musikalisch 
die Schönheit Thüringens nahe- 
bringen. 
„Ob beispielsweise Maifeier, Ad-
ventsfest oder Halloween, wir bie-
ten unseren lieben Mitbürgern im-
mer wieder gerne bei fröhlichem 
Zusammensein viel Unterhaltung 
und Spaß“, resümierte Vereinsakti-
vistin Manja Richter.

Wolfgang Riedel

� Die neunjährige Funny tanzte 
mit ihrer Schwester Liesbeth beim 
Lied „Ja, mir san mit’m Radl da“ 
unter dem Applaus der Gäste 
spontan los.

Foto: Wolfgang Riedel

Altenburg. 78 Jahre ist es her, seit 
diese beiden Städte zum Inbegriff 
eines willkürlichen Bomben-
massakers wurden. Die Bomben, 
die diese Städte trafen, waren rela-
tiv klein – dennoch töteten sie in 
kürzester Zeit über 210.000 Men-
schen. Und noch immer haben 
Menschen mit den Folgen der ra-
dioaktiven Strahlung zu kämpfen. 
Würde heute eine Atomrakete auf 
eine Großstadt abgefeuert, wären 
Millionen Menschen binnen Se-
kunden tot. Medizinische Hilfe 
wäre unmöglich. Weitere Millio-
nen Menschen hätten mit den Aus-
wirkungen der Verstrahlung noch 
nach Jahrzehnten zu kämpfen. Die 

Altenburg (Pi). Der Todestag des 
verdienten ehemaligen Altenbur-
ger Oberbürgermeisters Heinrich 
Achilles jährt sich in diesem Jahr 
zum 80. Mal. Sein Enkel Michael 
Achilles ist zurzeit in Altenburg 
und begibt sich auf die Spuren des 
Politikers, Freigeist, Humanisten 
und Familienvaters. Altenburgs 
Oberbürgermeister André Neu-
mann begrüßte Michael Achilles 
am 21. Juli 2023 im früheren 
Amtszimmer des Großvaters.
Seine überlieferten Lebenserinne-
rungen zeichnen ein erschüttern-
des und düsteres Bild der damali-
gen Zeit von 1939 bis 1942. „Mein 
Großvater Heinrich Achilles nahm 
als Mensch, Jurist und ehemaliger 
Oberbürgermeister der Skatstadt 
Altenburg auch nach der Machter-
greifung Hitlers kein Blatt vor den 
Mund. Seine Aufrichtigkeit, sein 
Engagement für Menschlichkeit, 
Gerechtigkeit und Einhaltung bür-
gerlich verbriefter Rechte, auch 
für jüdische Mitbürger, trieben ihn 
durch Verrat und anschließende 
Gestapo-Haft in der Zeit der Ver-
folgung Andersdenkender am 23. 
Juli 1943 auf dem Dachboden der 
Münsaer Straße 21a in den Freitod. 
Es ist mir ein Anliegen, am 80. To-
destag ihm nah zu sein und über 
sein Leben nachzudenken“, so Mi-
chael Achilles in Altenburg. 
Heinrich Achilles, geboren 1870 in 
Störmthal, studierte Jura und war 
ab 1902 als Bürgermeister in Aue-
rbach/Vogtland, ab 1908 in glei-
cher Funktion im schlesischen Sa-
gan (heute Zagan in Polen) aktiv. 
1916 wurde er nach Altenburg be-
rufen und bekleidete hier das Amt 
des Oberbürgermeisters und des 
Polizeidirektors. In seine Amtszeit 
fielen der Sturz der Monarchie, die 
Vereinigung der thüringischen 
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fand Dr. Katja Böhler bei die-
sem Innovationsprojekt auch die 
Ausführungen von IAV-Spezialist 
Nico Schnee,  der bis hin zum 
autonomen Fahren referierte, bei 
dem die Technik im Auto alle 
Verkehrssituationen bewältigt. Im 
„Selbstfahrenden Shuttlebus“ der 
IAV Chemnitz (Ingenieurgesell-
schaft Auto und Verkehr) erläuter-
te Fachhochschulingenieur Schnee
die Automationsinstrumentarien 
und lud zur Testfahrt ein.  Fach-
dienstleiter Michael Apel vom 
Landratsamt Altenburg ging letzt-
lich noch auf die drei weiteren 
im Plan befindlichen Förderpro-

„Die besprochenen beiden geplan-
ten Projekte zeigen deutlich das 
fruchtbringende Potenzial, wie 
Vergangenes zeitgemäß in das 
Hier und Jetzt transportiert wer-
den kann und dadurch neue 
Nutzungsformen entstehen“, be-
tonte schließlich noch goldrichtig 
Staatssekretärin Dr. Katja Böhler 

Wolfgang Riedel 

Der Klausaer Feuerwehrverein

Klein Liesbeth unter dem Applaus 

Später eröffnete das profilierte Be-
suchertanzpärchen Karla und Ede 
Sprotte aus Altenburg den Tanzrei-
gen für Groß und Klein. Das 
Frohnsdorfer Schalmeienorchester 
unter der organisatorischen Lei-
tung von Schalmeibläserin Marti-
na Müller gedeiht gerade auch bei 
Ortsfesten im Nobitzer Einzugsge-
biet stets zum fast unentbehrlichen  
Musikschatz in der Region. Und 
schon erfreuten die Blechbläser 
und Pauker die Gäste wieder mit 
volkstümlichen Liedern und Mär-
schen wie „Wierataler“ und „Hoch 
Heidecksburg“, die musikalisch 
die Schönheit Thüringens nahe- 

„Ob beispielsweise Maifeier, Ad-
ventsfest oder Halloween, wir bie-
ten unseren lieben Mitbürgern im-
mer wieder gerne bei fröhlichem 
Zusammensein viel Unterhaltung 
und Spaß“, resümierte Vereinsakti-

Wolfgang Riedel

� Die neunjährige Funny tanzte 
mit ihrer Schwester Liesbeth beim 
Lied „Ja, mir san mit’m Radl da“ 
unter dem Applaus der Gäste 

Hiroshima und Nagasaki –
Signale an die Welt?

Trubel, Tiere, Tombola –
Inselzoofest am 5. August

Altenburg. 78 Jahre ist es her, seit 
diese beiden Städte zum Inbegriff 
eines willkürlichen Bomben-
massakers wurden. Die Bomben, 
die diese Städte trafen, waren rela-
tiv klein – dennoch töteten sie in 
kürzester Zeit über 210.000 Men-
schen. Und noch immer haben 
Menschen mit den Folgen der ra-
dioaktiven Strahlung zu kämpfen. 
Würde heute eine Atomrakete auf 
eine Großstadt abgefeuert, wären 
Millionen Menschen binnen Se-
kunden tot. Medizinische Hilfe 
wäre unmöglich. Weitere Millio-
nen Menschen hätten mit den Aus-
wirkungen der Verstrahlung noch 
nach Jahrzehnten zu kämpfen. Die 

Auswirkungen auf das Klima kön-
nen noch gar nicht abgesehen wer-
den. Es gibt aber auch Auswirkun-
gen auf Mensch und Natur, die 
nicht durch einen Atomkrieg aus-
gelöst wurden und werden. An die 
Vergessenen und um ihre Rechte 
Kämpfenden wollen wir während 
unserer Veranstaltung zum Hiro-
shima Gedenken, am 5. August 
2023, am Großen Teich (Brücke 
zum Inselzoo) erinnern. Dazu la-
den wir alle Interessierten herzlich 
ein. Beginn ist 19.30 Uhr. Das Mit-
bringen von LED-Kerzen ist er-
wünscht.

Barbara Ebert (Sprecherin 
der Friedensgruppe) 

Altenburg (Pi / Stadt). Es ist wie-
der Inselzoofest. Die schöne und 
beliebte Tradition wird in diesem 
Jahr am Sonnabend, dem 5. Au-
gust, fortgesetzt. Ab 14.30 Uhr 
erwarten die Mitarbeiter und tieri-
schen Bewohner des Inselzoos 
kleine und große Gäste zu einem 
unterhaltsamen Nachmittag. Die 
Agentur „Kinder-Partyspaß“ lädt 
zum Basteln, Malen, Gestalten und 
Spielen ein. Der Falkner Klaus 
Schulze hat seine Eulen, Uhus oder 
Falken dabei. Clown Pauline war-
tet mit ihrem Mitmachprogramm 
„So ein Theater mit Pauline“ auf. 
Der Tierschutzverein Altenburger 
Land, der Verein „Hoffnung für 
Wildenten, Schwäne und Co“ so-
wie der Verein „Igelhilfe“ haben 
ein kniffliges Quiz, eine kleine 
Tombola und kleine Pflanzen zum 
Mitnehmen im Gepäck. Im Ange-
bot ist ebenso ein Infostand des 
ADFC-Ostthüringen, der alles 
rund um das Fahrradfahren und 
eine Fahrrad-Codierung anbietet. 
Direkt auf der Insel lädt ein 
Glücksrad ein, das eigene Glück 

zu versuchen. Angelo Antoniolli 
(Geschäftsführer des Parkhotels) 
und Achim Dathe (Geschäftsfüh-
rer des Meeresbuffets Altenburg) 
halten gastronomische Angebote 
und eine Hüpfburg bereit. Neben 
dem traditionellen italienischen 
Eis am Eiswagen gibt es Getränke 
aller Art, Gegrilltes, Zuckerwatte 
und vieles mehr.
Sollte es die Sonne zu gut meinen: 
eine Tret- oder Ruderbootsfahrt 
auf dem Großen Teich verspricht 
Abkühlung. Der Bootsverleih ist 
von 10.00 bis 19.00 Uhr geöffnet, 
18.30 Uhr werden die letzten Boo-
te ausgegeben.
Hauptakteure sind und bleiben 
aber natürlich die tierischen Be-
wohner der Insel, die sich sehr 
über einen Besuch freuen. Der In-
selzoo ist an diesem Tag von 9.00 
bis 19.00 Uhr geöffnet. Für das In-
selzoofest und den Inselzoo wird 
kein Eintritt erhoben. Jedoch freut 
sich das Mitarbeiterteam über 
Spenden, die der weiteren Ver-
schönerung des Inselzoos dienen 
werden.

Erinnerung an Oberbürgermeister a. D. 
Heinrich Achilles

Altenburg (Pi). Der Todestag des 
verdienten ehemaligen Altenbur-
ger Oberbürgermeisters Heinrich 
Achilles jährt sich in diesem Jahr 
zum 80. Mal. Sein Enkel Michael 
Achilles ist zurzeit in Altenburg 
und begibt sich auf die Spuren 
des Politikers, Freigeistes, Huma-
nisten und Familienvaters. Alten-
burgs Oberbürgermeister André 
Neumann begrüßte Michael Achil-
les am 21. Juli 2023 im früheren 
Amtszimmer des Großvaters.
Seine überlieferten Lebenserinne-
rungen zeichnen ein erschüttern-
des und düsteres Bild der damali-
gen Zeit von 1939 bis 1942. „Mein 
Großvater Heinrich Achilles nahm 
als Mensch, Jurist und ehemaliger 
Oberbürgermeister der Skatstadt 
Altenburg auch nach der Machter-
greifung Hitlers kein Blatt vor den 
Mund. Seine Aufrichtigkeit, sein 
Engagement für Menschlichkeit, 
Gerechtigkeit und Einhaltung bür-
gerlich verbriefter Rechte, auch 
für jüdische Mitbürger, trieben ihn 
durch Verrat und anschließende 
Gestapo-Haft in der Zeit der 
Verfolgung Andersdenkender am 
23. Juli 1943 auf dem Dachboden 
der Münsaer Straße 21a in den 
Freitod. Es ist mir ein Anliegen, am 
80. Todestag ihm nah zu sein und 
über sein Leben nachzudenken“, so 
Michael Achilles in Altenburg. 
Heinrich Achilles, geboren 1870 in 
Störmthal, studierte Jura und war 
ab 1902 als Bürgermeister in Auer-
bach/Vogtland, ab 1908 in gleicher 
Funktion im schlesischen Sagan 
(heute Zagan in Polen) aktiv. 1916 
wurde er nach Altenburg berufen 
und bekleidete hier das Amt des 
Oberbürgermeisters und des Poli-
zeidirektors. In seine Amtszeit fie-
len der Sturz der Monarchie, die 
Vereinigung der thüringischen 

Staaten zum Land Thüringen und 
die auch gerade für die Stadt Al-
tenburg als ehemalige Haupt- und 
Residenzstadt wichtige Vermö-
gensauseinandersetzung zwischen 
dem Land Thüringen und dem 
„Gebiet Sachsen-Altenburg“. Er 
war Mitglied der linksliberalen 
Deutschen Demokratischen Partei 
(DDP) und war Vorsitzender der 
hiesigen Ortsgruppe. Heinrich 
Achilles war Mitglied des Land-
tags von Sachsen-Altenburg sowie 
der 1921 aus ihm hervorgegange-
nen Gebietsvertretung Sachsen-
Altenburg. Nachdem er 1922 nicht 
erneut zum Oberbürgermeister ge-
wählt wurde, arbeitete er zeitweise 
als Hilfsrichter am Amtsgericht 
und nahm 1924 seine Tätigkeit als 
Rechtsanwalt wieder auf, die er 
vor seinen Bürgermeisterposten 
bereits für kurze Zeit ausgeübt hat-
te. Auch als Notar war er aktiv, 
legte aber auf eigenen Wunsch die 
Funktion als Notar am 31. August 
1933 nieder. 

Heinrich Achilles war außerdem 
Gründungsmitglied und Vorsitzen-
der der „Vereinigung der Theater-
freunde für Altenburg und Um-
kreis“ und trat für den Altenburger 
Musentempel ein. Während der 
NS-Zeit geriet Heinrich Achilles 
in den Fokus nationalsozialisti-
scher Schmutzkampagnen und 
Verfolgung, weil er als Rechtsan-
walt unter anderem auch jüdische 
Unternehmen vertreten hat. 1943 
wurde Heinrich Achilles verhaftet 
und gegen ihn wegen „fortgesetz-
ten absichtlichen Abhörens“ von 
„Auslandssendern“ ermittelt. Er ver-
suchte, über das Abhören deutsch-
sprachiger Nachrichten des Mos-
kauer Senders „Freies Deutsch-
land“ Informationen über seinen 
aus der Wehrmacht desertierten 
Sohn Leopold zu erhalten. Hein-
rich Achilles sah – wohl auch, um 
seine Familie nicht weiter zu ge-
fährden – keinen anderen Ausweg 
als den Freitod. Am 23. Juli 1943 
erhängte sich der verdiente ehe-
malige Oberbürgermeister in der 
Bodenkammer seiner Wohnung.

Enkel Michael Achilles bei seinem 
Besuch bei Oberbürgermeister 
André Neumann. In der Hand hält 
Michael Achilles ein Porträt seines 
Großvaters. Foto: C. Bettels

  Kenotaph für Atombombenopfer in Hiroshima.     Foto: pixabay.com
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Altenburg/Rodameuschel/Roth.
Kürzlich traf der KURIER den Ul-
tramarathonläufer Robert Wim-
mer. Er lief beim diesjährigen 
Skatstadtmarathon mit und be-
suchte außerdem seinen Freund, 
Extremsportler und Fielmann-Nie-
derlassungsleiter Jürgen Vogel.
Herr Wimmer, wie erging es Ihnen 
nach dem Skatstadtmarathon?
Normalerweise müsste man als 
Extremsportler zu einem Halbma-
rathon sagen „das war nur  Warm-
laufen“, da ich aber seit 
einigen Jahren keine Wett-
kämpfe mehr bestreite, ich 
58 Jahre alt werde, war es 
für mich anstrengend. Aber 
nach einer Stärkung und 
Mittagsschlaf war ich wie-
der fit. 
Nehmen Sie wirklich an 
überhaupt keinen Wett-
kämpfen mehr teil?
Sie haben mich ertappt. Im 
Juni bestritt ich einen 
Langdistanz-Triathlon in 
meiner Heimat, in Roth bei 
Nürnberg. Der Skatstadt-
marathon war ein Testlauf, 
ob ich einen Halbmarathon 
locker durchlaufen kann. 
Zu den Vorbereitungen 
gehörten 3,8 Kilometer 
Schwimmen und 180 Kilo-
meter Radfahren. Ich trai-
niere dennoch nicht mehr so viel, 
da meine Prioritäten bei meiner 
Arbeit und bei meinen Hunden lie-
gen. 
Wie wird man Ultramarathon-      
läufer?
Mein Vater sagte 1986 zu mir: 
„Mensch Bub, schau mal in den 
Spiegel, Du hast schon eine Wam-
pe bekommen, gehe mal laufen.“ 
Ab diesem Zeitpunkt joggte ich 
mit meiner Freundin und hatte 
nach drei- bis vierhundert Metern 
Seitenstechen. Dennoch blieb ich 
dran, steigerte mich und nahm an 
mehreren regionalen Läufen teil. 
Relativ schnell stand ich auf dem 
Treppchen, der Erfolg und die 
Aufmerksamkeit gefielen mir. 
Wie ging es weiter? 
Jahrelang lief ich Marathon und 
wurde 1992 deutscher Meister 
über 100 Kilometer. Eines Tages 
sagte mein Vater zu mir: „Ich habe 
gehört, es gibt einen Transeuropa-
lauf“. Ich entgegnete: „Kannst ja 
gerne mitlaufen, ich bin Niederlas-
sungsleiter bei Fielmann, dafür 
habe ich keine Zeit“. 
Dennoch ließ mich dieser Gedanke 
nicht los, das wäre ein tiefgreifen-
des Lebensereignis. Also habe ich 
meine private Situation überprüft. 
Ich brauchte Ersparnisse und 
meine Familie musste mitziehen. 
Für einen solchen Lauf muss man 
sich sportlich, ernährungstechnisch 
und mental vorbereiten. Diese 
Einzelbausteine bin ich angegan-
gen und war beim längsten Rennen 
der Menschheit 2003 in Lissabon 
dabei.
Welche Länder haben Sie dabei 
durchquert?
Acht Länder haben wir durch-
quert, von Portugal nach Spanien, 

Frankreich, Belgien, Deutschland, 
Polen, Weißrussland und Russ-
land. Es waren 64 Tagesetappen 
ohne Ruhepause. Insgesamt benö-
tigte ich 480 Stunden und 29 Mi-
nuten und legte dabei 5.036 Kilo-
meter zurück. Mein Ziel war es, 
mit einem Lächeln und unter den 
ersten Dreien anzukommen. Die-
sem Ziel habe ich alles unterwor-
fen, ich kündigte meinen Job und 
habe mir ein Netzwerk aufgebaut, 
darunter waren ein Mentaltrainer, 

Physiotherapeuten und ein Sport-
wissenschaftler. Ich war in dem 
Zwang, mich perfekt vorzuberei-
ten. So habe ich im Winter auf der 
Terrasse geschlafen, habe Spinat 
ohne Sahne und Vollkornbrot ohne 
Beilage gegessen usw. 
Warum? 
Einfach um mir die Bescheiden-
heit anzutrainieren, man weiß nie, 
was in acht Ländern passiert. Ob 
die ehrenamtlichen Veranstalter 
genügend Essen für uns 44 Teil-
nehmer organisieren können. Ich 
wusste von vornherein, es geht 
nicht nur ums Laufen, sondern 
auch um Krisenmanagement. So-
mit habe ich mir meine Krisen 
selbst erzeugt, um den Lauf durch-
zustehen.
Haben diese Vorbereitungen auch 
Früchte getragen? 
Ja. Eigentlich hat es mir niemand 
zugetraut, aber damals lief ich be-
reits 400 Kilometer und durch 
meinen Sportwissenschaftler bis 
zu 560 Kilometer in der Woche. 
Das Training wurde mit variablen 
Geschwindigkeiten aufgebaut. Es 
war ein Novum auf der Welt, viel-
leicht legte das Russische Militär  
400 Kilometer in der Woche zu-
rück. 
Am Anfang bin ich viel zu schnell 
losgelaufen, bis ich kapiert habe, 
du musst gleichmäßiger werden 
und die Energie einteilen. Zu-
nächst war ich Achter im Gesamt-
klassement und habe mich lang-
sam gefunden und nach vorn 
gearbeitet. Von den 64 Etappen 
habe ich 31 gewonnen und bin als 
Erster auf dem „Platz des Sieges“ 
in Moskau eingelaufen. Das war 
schon überwältigend. 20 Fernseh-
sender zur Begrüßung und ich 

wurde vom ARD-Morgenmagazin 
begleitet. Mein Leben hatte sich 
mit diesem Sieg komplett verän-
dert. 
Wie sind Sie nach dem Rennen zu 
Hause empfangen wurden?
Ich kam natürlich erschöpft in ei-
ner Reihenhaus-Siedlung an. Mei-
ne Eltern hatten mich vom Flug-
platz abgeholt und auf einmal 
gingen überall in der Nacht die 
Lichter an. Meine Nachbarn hatten 
Tische aufgestellt, alles war einge-

deckt und dann wurde gefeiert. 
Das war überwältigend. 
Am nächsten Tag ruhte ich mich 
aus, als die Fernsehreporterin Ka-
trin Müller-Hohenstein anrief, ob 
ich Zeit für ein Sportstudio-Inter-
view hätte. Danach hatte ich ein 
Medien- und Vortragsleben und 
war auf dem Weg, meinen Beruf 
an den Nagel zu hängen.  
War das Ihr Leben?
Nein. Dieses Leben wollte ich 
nicht führen. Ich wollte normal 
mein Leben gestalten, mit meiner 
Familie zusammenbleiben und 
nicht ständig unterwegs sein. Also 
bin ich in meinen Beruf zurückge-
kehrt. Dennoch hatte ich das 
Glück, noch zweimal den Transeu-
ropa-Lauf mitzumachen. 2009 von 
Bari (Italien) zum Nordkap und 
2012 von Skaken nach Gibraltar. 
Es gibt nur zwei Menschen auf der 
Erde, die alle drei Läufe bestritten 
haben. Errungen habe ich dabei 
Platz 1, Platz 2 und Platz 4 – für 
das, dass ich meistens früher in der 
Disco rumhing, Übergewicht hat-
te, habe ich das Beste aus mir her-
ausgeholt. 
Was würden Sie jungen Menschen 
mitgeben, die mit dem Laufen an-
fangen wollen?
Macht etwas aus Eurer Lebenszeit! 
Ganz egal, ob Ihr Bücher lest oder 
andere Ambitionen habt. Vergeu-
det das Leben nicht passiv mit Ga-
ming oder Fernsehschauen usw. 
Junge Menschen überziehen gern 
und laufen zu schnell los, aber die-
se Fehler muss man machen. Das 
Entscheidende ist nicht, wie oft 
man hinfällt, sondern dass man 
immer wieder aufsteht. 
Welche Aufgaben hatten Sie da-
nach?

Ich war jahrelang Botschafter ei-
nes Laufvereins für Menschen mit 
und ohne Downsyndrom. Die  
Menschen mit Downsyndrom sind 
so positiv, glücklich und herzlich, 
dass ist unendlich bereichernd. 
Wir haben mehr Aufmerksamkeit 
bekommen und meine Lauffreun-
din, die selbst ein Kind mit Down-
syndrom hat, leitete den Laufver-
ein. Ich habe immer versucht, 
Sponsoren zu aktivieren. Sie hat 
auch ein Buch geschrieben, für die 

Menschen, die die Down-
syndrom-Diagnose be-
kommen. Die Tätigkeit hat 
mich, als Sportler, auf eine 
andere Ebene gestellt. Als 
Verein durften wir sogar 
die Olympische Flamme 
von Fürth nach München 
tragen und dort entzünden.
Sind Sie auch heute noch 
in diesem Bereich tätig?
Ich habe mir gesagt, wenn 
ich 50 Jahre alt bin, trete 
ich kürzer. Dann mache 
ich auch keine Wettkämpfe 
mehr. Werde mein Trai-
ning reduzieren, aber sehr 
bedacht, da mein Herzvo-
lumen sehr groß war. So-
fort aufhören, hätte tödlich 
enden können. Ich habe ab-
trainiert, Wettkämpfe sind 
mir nicht mehr wichtig. 

Heute genieße ich das Miteinan-
der, das gemeinsame Sportmachen 
und versuche meine Erfahrung 
einzubringen, wenn sie gefragt 
sind.  
Wie sehen Sie Ihr Leben heute?
Ich habe meine eigene Lebensphi-
losophie entwickelt, Laufen ist 
Denken und Persönlichkeitstrai-
ning. Aber mit über 50 Jahren 
müssen die Interessen woanders 
liegen. Ich freue mich, wenn ich 
demnächst Enkel bekomme.
In meinem persönlichen Lebens-
trapez war ich immer der Lkw-
Fahrer unter den Familienvätern 
und eher der Verlierer. An dieser 
Thematik zerbrechen auch viele 
Beziehungen sowie am Erfolg und 
weil man das soziale Umfeld 
vernachlässigt. Wer 400 Kilome-
ter in der Woche (neben der 
Arbeit) läuft,  dem blieb wenig 
Zeit für Familie. Man könnte 
Bücher schreiben, soviel könnte 
man berichten. Inoffiziell gibt es 
eins, dass ging aber nur an meine 
Freunde.
Haben Sie dennoch noch sportli-
che Ziele?
Ja. Ich möchte mit dem Fahrrad 
beim „Racing Cross American“ 
mitmachen. Das ist ein 4.900-Ki-
lometer-Wettrennen durch Ameri-
ka. Ich werde in zwei Jahren 60 
Jahre alt und mein Mentor Hubert 
Schwarz hat bereits schon zehn-
mal teilgenommen. Jetzt habe ich 
geerbt, das Kleingeld ist somit 
vorhanden und nun können die 
Vorbereitungen beginnen. Ich 
habe vor vier Jahren mein erstes 
Fahrrad gekauft, jetzt habe ich 
schon zwölf Stück.  

Das Gespräch führt 
Silke Konzag.

Ultramarathonläufer Robert Wimmer 
„Wer einmal ,ver-rückt‘ ist, der ist es sein ganzes Leben“ Leserbriefe

erwünscht!

- In eigener Sache -

Mit einem Leserbrief geben wir  
unseren Lesern die Möglich-
keit, ihre Meinung zu einem be-
stimmten Sachverhalt oder 
auch zu einem unserer Zei-
tungsartikel darzulegen. Veröf-
fentlichte  Leserbriefe stellen 
dabei keine Meinungsäußerung 
des Verlages dar. Seit einiger 
Zeit beobachten wir, dass die 
Zusendungen meist eine ähnli-
che Meinung vertreten. Der 
KURIER möchte jedoch nicht 
nur die gleichen Meinungen ab-
drucken, sondern auch gegen-
teilige Wortmeldungen veröf-
fentlichen. Dazu müssen diese 
uns jedoch erreichen. Sie, liebe 
Leser, sind dazu angehalten,  
uns ihre unterschiedlichsten 
Meinungen zukommen zu las-
sen. Die Zusendung eines Le-
serbriefes garantiert keine Ver-
öffentlichung. Wir sind stets 
bemüht, den Großteil der Zu-
sendungen zu veröffentlichen.
Ein paar Details sind den-
noch zu beachten: 
Die maximale Textgröße soll-
te höchstens eine halbe DIN-
A4-Textseite umfassen oder 
1.700 Zeichen mit Leerzei-
chen nicht überschreiten
Wir müssen diese Einschrän-
kungen unbedingt vornehmen, 
um der Vielfalt gerecht zu wer-
den. Texte, die diese Vorgaben 
überschreiten, müssten durch 
den Verlag gekürzt werden. Da 
aber die Kürzungen den Inhalt 
und die Meinung der Autoren 
verfälschen könnten, möchten 
wir davon absehen. 
Bitte unbedingt angeben:
- Vor- und Zuname
- Adresse 
- Telefonnummer 
Ihre Daten werden selbstver-
ständlich vertraulich behandelt 
und nicht an Dritte weitergege-
ben. 
Die eingesandten Beiträge     
können anonym, personali-
siert oder unter Pseudonym 
veröffentlicht werden. Bitte 
immer angeben und schrift-
lich in der E-Mail oder im 
Brief vermerken!

So erreichen Sie uns: 
redaktion@kurier-verlag.com 
- Anne Grahneis
 Telefon 03447/8946-19
- Nadine Heiche
 Telefon 03447/8946-13
-  Silke Konzag
 Telefon 03447/8946-29

www.kurier-online.de

auch als
E-Paper:

Skatstadtmarathon 2023: Zwei Extremsportler vereint – Jürgen Vogel und Ultra-
marathonläufer Robert Wimmer (r). Foto: privat



„Und sie werden hören und nicht verstehen, …
… sehen und nicht erkennen und
ihrer werden großes Heulen und 
Zähne klappern sein“.
Diese Verse aus dem Evangelium 
nach Markus kamen mir in den 
Sinn, als der Aufschrei durch 
Deutschlands Medien- und Poli-
tiklandschaft ging. Diese undank-
baren Ossis, wie konnten die nur in 
Thüringen und Sachsen-Anhalt! 
Die einmal formulierte Brandmau-
er ist eingestürzt und dieses un-
dankbare Volk wählt, wie es nicht 
hätte wählen dürfen. Dabei wird 
wohl ausgeblendet, dass wir Ossis 
das Enreißen von Mauern können, 
wir haben da wirklich Erfahrung. 
Wie heißt es im Markus-Evangeli-
um weiter? Auf die Frage, was 
denn mit denen geschehe, die nicht 
hören wollen, zitiert Markus: 
„Richte nicht, auf das Du nicht 
gerichtet werdest.“ Das heißt für 
mich auch, dass ich oder wir alle 
eine getroffene Entscheidung in 
Demut und Respekt besonders vor 
dem Wähler annehmen müssen –  
ob sie gefällt oder nicht.
Was soll das ganze mediale Geze- 
ter? Wer hat denn eine Partei groß 
geredet, die in Thüringen genau-
so viele Mitglieder hat wie die 
Grünen? Wer hat denn jede echte 
oder vermeintliche verbale Ent-
gleisung wieder und wieder öffent-
lich attackiert und den Wählern 
damit signalisiert, wen sie nicht 
wählen dürfen? Viele Protest-
wähler haben sehr schnell verstan-
den, wie die Aufmerksamkeit der 
Medien erzeugt wird und gegen 
Beschimpfungen ist der undankba-
re und rätselhafte Ossi ja mittler-

weile immun. Hat jemand in Ber-
lin oder auch Erfurt begriffen, dass 
geradezu religiöser Fanatismus bei 
der Bekämpfung des Klimawan-
dels zu nichts führt? Da habe ich 
so meine Zweifel, wenn ich in den 
Nachrichten höre, dass der neue 
Landrat sein Mandat angenommen 
hat und im gleichen Atemzug be-
richtet wird, dass das Heizungs-
gesetz noch vor der Sommerpause 
im Bundestag verabschiedet wer-
den soll. Berlin hat den Schuss 
wirklich noch nicht gehört und so 
schwafeln denn Politiker herum, 
dass die Leute überzeugt werden 
müssen.
Geht‘s noch? Wovon denn bitte? 
Das Häuschen, das frisch saniert 
oder gebaut und gerade abbezahlt 
wurde, noch einmal teuer umzu- 
rüsten? Soll jemand im ländlichen 

Raum davon überzeugt werden, 
mit der Bahn und verbilligten Tari- 
fen auf Arbeit oder sonst wohin zu 
fahren, wenn sein Wohn- oder der 
Zielort überhaupt keine Bahnan- 
bindung mehr hat und die Bahn so-
wieso entweder unpünktlich ist 
oder streikt? Im ländlichen Raum 
sind wir nun einmal auf unser Auto 
angewiesen.
Es werden in Deutschland Milliar-
den mit Billigung ehemaliger Pazi-
fisten für den Krieg ausgegeben, 
Geld, das wir selbst dringend für 
Straßen, Schulen, Lehrer, das Ge-
sundheitswesen und Infrastruktur 
brauchen. Es sollen auf Teufel 
komm raus Windräder gebaut 
werden, ohne das Kapazitäten für 
Transport und Speicherung des 
Stromes geschaffen werden. Diese 
Aufzählung ist nicht vollständig, 
kann sie auch nicht sein.
Aber der Umbau eines Landes, das 
zwei Prozent der Weltbevölkerung 
stellt und ebenso viel der weltwei- 
ten Emissionen verursacht, nimmt 
für mich religiös-fanatische Züge 
an. Die Industrialisierung unseres
Landes, unserer westlichen Welt 
hat vor über 170 Jahren begon- 
nen und wir wollen in wenigen 
Jahren alles wieder „in Ordnung“ 
bringen?
Woher nehmen die selbsternann- 
ten Weltenretter das Recht, derar-
tig in unsere Leben einzugreifen? 
Wasser predigen und Wein trinken, 
Klimakleber zu sein und nach Me-
xiko in den Urlaub zu fliegen 
schließen sich genauso wenig aus, 
wie im missionierenden Außenmi-
nisterium Millionen für Sekt und 

Häppchen auszugeben. Fakt ist, 
dass in den an Einwohnern schwa-
chen Ländern Mitteldeutschlands 
Wahlen nicht gewonnen werden, 
aber hier werden sie verloren. De-
mokratie geht vom Volke aus und 
es wäre eine richtig gute Idee, das 
Volk ernst zu nehmen und nicht 
immer gleich drauf zu hauen und 
zu zetern, wenn das Volk seine 
Muttersprache spricht und auf 
dem Stimmzettel sein Kreuz an 
vom Wahlleiter und vom Wahlaus-
schuss zugelassenen Bewerbern 
macht. Trotz alledem habe ich die 
Hoffnung nicht aufgegeben, dass 
alle Vertreter des Politikzirkus und 
auch der Medien die Sommerpau-
se nutzen, um in sich zu gehen und 
ihr eigenes Agieren zu hinterfra-
gen. Schließlich haben die vom 
Steuerzahler mit Gebühren finan-
zierten öffentlich-rechtlichen Me-
dien einen Bildungsauftrag und 
keinen Erziehungsauftrag. Denn 
auch das steht im Markus Evange-
lium: „Seht zu, was ihr hört! Mit 
welchem Maß ihr messt, wird man 
euch wieder messen.“ Dem ist 
nichts hinzuzufügen.
Liebe Leserinnen und Leser,
das nächste Landkreisjournal wird 
leider erst im September erschei-
nen können. Bis dahin wünsche 
ich Ihnen einen wunderschönen, 
erholsamen Sommer.

Ihre Martina Schweinsburg
(CDU), Landrätin des 

Landkreises Greiz 
Erstveröffentlichung im Kreisjour-
nal mit dem Amtsblatt des Land-
kreises Greiz vom 14. Juli 2023, 
Ausgabe 7/8, Seite 2.

Landrätin des Landkreises Greiz 
Martina Schweinsburg 

Foto: Landkreis Greiz

- Aus dem Amtsblatt des Landkreises Greiz vom 14.07.2023 -
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- Aus der Leserpost -

Zum Thema 
Streubomben

Nun geht der Krieg also in eine 
neue (unmenschliche) Phase. Die 
USA liefern eine eigentlich – und 
völlig zu Recht – weltweit geäch-
tete Waffe an die Ukraine. Es ist 
schon mal bezeichnend, dass bei-
de (!) Länder dieses Verbot nicht 
unterzeichnet haben. Und dann 
teilen die USA voller Stolz mit, 
dass ihre Streubomben wegen we-
niger Blindgängern weit effektiver 
sind als die russischen. Das klingt 
erstmal positiv – man könnte es al-
lerdings auch ganz anders ausdrü-
cken: sie können mehr Menschen 
töten. Für mich ein eher zweifel-
hafter Qualitätsbeweis. Die Frage 
ist doch: Heiligt hier wirklich der 
Zweck die Mittel? Und wird damit 
nicht auch ein gefährlicher Präze-
denzfall geschaffen? Ich denke 
nicht, dass „der Westen“ sich auf 
diese Niveau herunterziehen las-
sen sollte. Auch Deutschland hat 
sich der Mehrheit angeschlossen 
und die Streubomben verurteilt. 
Und wie reagiert unsere Regie-
rung? Bundeskanzler Scholz hält 
sich wie immer erst einmal vor-
nehm zurück während Bundesprä-
sident Steinmeier äußert, Deutsch-
land sollte den Amerikanern hier 
„nicht in den Arm fallen“. Lach-
haft, als ob dies überhaupt mög-
lich wäre. Diesen Schritt der USA 
als falsch zu bezeichnen, dazu 
reicht es bei beiden leider nicht. 
Schließlich wollen wir unseren 
besten Freund ja nicht verärgern.

Bernd Walther

11.08.23 Lichterfest im egapark Erfurt 49,- €
Tausende Lichter in unzähligen Farben verleihen dem Gartenpark zum 
Lichterfest einen ganz besonderen Glanz. Ungewöhnliche und die 
Fantasie inspirierende Lichtobjekte in vielen Farben und Formen, 
beleuchtete Objekte im gesamten Parkgelände schaffen mystische 
Momente. Außerdem gibt es Lichtshows, Musik auf der Antenne-
Thüringen-Bühne, mobile Künstler, die man beim Spaziergang durch 
den Park entdecken kann und lauschige Ecken, die zum Träumen und 
Verweilen einladen. Inkl. Fahrt im Bus, Eintritt, Aufenthalt von 18-23 Uhr

14.09.23 Alles um die Nudel & Schifffahrt auf der Elbe 74,- €
Erleben Sie die Nudelherstellung live in der gläsernen Produktion. Wie 
die Nudel einst nach Riesa kam und warum der Nudelriese dabei eine 
große Rolle spielte, ist im Nudelmuseum anschaulich dargestellt. 
Tauchen Sie ein in die eindrucksvolle Geschichte der Nudelfabrik. 
inkl. Fahrt im Reisebus nach Riesa, Mittagessen, Betriebsführung im 
Nudelcenter Riesa, 1 Stunde Schifffahrt auf der Elbe ab Nieder-
lommatzsch mit Erläuterungen zu den Elbweindörfern der Umgebung, 
Kaffeetrinken in der „Elbklause“ 

19.09.23 Kürbisfest im Fichtenhäusel 76,- €
inkl. Fahrt im Reisebus nach Bärenstein, Kürbisgerichte zum Mittag-
essen, Unterhaltungsprogramm, Kaffeetrinken 

04.10.23 egapark Erfurt –  
Kürbisausstellung zum Thema „Wald“ 44,- € 
Die Kürbisse halten auch 2023 wieder Einzug in den egapark. Aus über 
50.000 Kürbissen entstehen gigantische Kunstwerke – die perfekte 
Kulisse für tolle Fotos. Zu sehen sind übergroße Waldbewohner, 
geschmückt mit verschiedenen Kürbissorten in allen möglichen 
Herbstfarben. Ein perfekter Ausflug für die ganze Familie. 
inkl. Fahrt im Reisebus, Eintritt, 5 Std. Aufenthalt 

06.10.23 „Damals war’s“ – DDR-Fest  76,- €
inkl. Fahrt im Bus nach Bärenstein ins Fichtenhäusel, Mittagessen, 
Programm: „30 Jahre Musikgeschichte“ mit Herrn Honecker- und 
anderen Überraschungsgästen, Kaffeetrinken 

13.10.23 Zwiebelmarkt Weimar 29,- €
inkl. Fahrt im Reisebus, 5 Stunden individueller Aufenthalt 

18.11.23 Zusatztermin  119,- €
Der Friedrichstadtpalast Berlin zaubert die neue Mega-
Show „FALLING IN LOVE“ auf die Bühne –
inkl. Fahrt im Reisebus, individuelle Freizeit in Berlin, Karte Kat. 1 

09.11.23 Martinsgansschmaus in Oberwiesenthal 69,- €
inkl. Fahrt im Reisebus, Mittagessen, Buntes Martinstagsprogramm mit 
Unterhaltung, Musik und Tanz, Kaffeetrinken 

01.12.23 Advent, Advent ein Lichtlein brennt … 71,- €
inkl. Fahrt im Reisebus nach Mansfeld in das Hotel „Rammelburg.
Blick“, Mittagessen, circa 2-stündige Harzrundfahrt mit Reiseleiter, 
Kaffeetrinken, Adventsprogramm „A Weihnachten wie es früher mal 
war“ mit dem Seniorchef des Hauses 

04.12.23 Nikolausigkeiten unterm Tannenbaum 71,- €
inkl. Fahrt im Reisebus nach Großenhain OT Zabeltitz in die 
Parkschänke, Mittagessen, Unterhaltung durch die Chefin des Hauses 
mit frech-frivolen-nikolausigen Geschichten, Kaffeetrinken 

07.12.23 Fahrt zum Striezelmarkt nach Dresden 35,- €
inkl. Fahrt im Reisebus, circa 5 Stunden Aufenthalt

09.12.23 Advent in den Höfen – Quedlinburg 39,- €
inkl. Fahrt im Reisebus, circa 5 Stunden individueller Aufenthalt 

11.12.23 Adventsstimmung in Bad Sachsa  71,- €
inkl. Fahrt im Reisebus in „Fannys Harzer Schnitzelhaus & 
Waffelbäckerei“, Mittagessen, weihnachtliches Unterhaltungs-
programm und Kaffeetrinken 

15.12.23 Weihnachtsshopping im „Nova“ Einkaufs-
zentrum in Leuna 34,- €
inkl. Fahrt im Reisebus, circa 5 Stunden individueller Aufenthalt 

16.12.23 Weihnachtsfeier mit den „Waldspitzbuben“ 70,- €
inkl. Fahrt im Reisebus nach Ziegenrück, Mittagessen, weihnachtliches 
Programm und Kaffeetrinken 

18.12.23 Weihnachtsmarkt Erfurt in historischer Kulisse 
auf dem Domplatz 35,- €
inkl. Fahrt im Reisebus, Aufenthaltsdauer circa 5 Stunden

Termin: 
Preis: 949,- € 
EZ: 105,- €
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Wir suchen auf Teilzeitbasis eine
SPÜLKRAFT (m/w/d) 
Dienst: Montag bis Sonntag
KONTAKT 
Krankenhaus-Service-Gesellschaft Altenburger Land mbH 
Küchenleitung Herr René Dietrich
Am Waldessaum 10 · 04600 Altenburg · Telefon 03447/523174
E-Mail r.dietrich@goetz-fm.com

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Gera (Pi).  Die aktuelle Debatte 
zur Einführung eines Industrie-
strompreises beschäftigt auch die 
Ostthüringer Wirtschaft. Aus Sicht 
der IHK Ostthüringen ist zunächst 
ein Konzept zur Entlastung der ge-

Suche
Reinigungskraft
m/w/d, für Schmölln

Montag - Freitag
5 Stunden täglich

• teamfähigkeit
• tarifliche Bezahlung

Söffge Gebäudereinigung GmbH
Tel. 01 52/222 72 40 07 (Mo.-Fr.)
Telefon Büro 0341 6020616

Zuckertütenfest im Evangelischen Kindergarten
Schon einige Tage vor unserem 
Kindergartenabschlussfest beob-
achteten die Kinder der Schmetter-
lingsgruppe, wie sich der Zuckertü-
tenbaum veränderte. Die Tüten 
wurden immer größer und größer.
Endlich war es soweit. Die Eltern 
bereiteten für diesen besonderen 
Tag ein leckeres Frühstück vor. Bei 
einer Schatzsuche erfuhren die 
Kinder das Ziel unseres Ausfluges. 
Zwei Autos unseres Fördervereins 
brachten uns zu einem kleinen Bio-
Bauernhof. 
Dort angekommen, sahen wir Hüh-
ner, Enten, Schafe, einen Hasen 
und Wildbienen. Die Kühe standen 
leider auf einer anderen Weide. Wir 
erfuhren Wissenswertes über das 
Leben dieser Tiere. Das Hüpfen 
über Strohballen und die  Spielge-
räte im Hof bereiteten viel Spaß. 
Nun konnten wir uns praktisch be-
tätigen. Es wurde Butter aus Sahne 
zubereitet, welche wir mit frischem 
Brot verspeisten. 
Die Kinder erlebten, wie aus 
Schafwolle ein Faden gesponnen 
wurde und durften auch selber ver-
suchen zu spinnen. Ebenso konnten 
sie an einer aufgebauten Kuh das 
Melken ausprobieren. Zurück im 
Kindergarten erwartete uns ein lie-
bevoll gedeckter Kaffeetisch.
Die Spannung stieg, schnell liefen 
wir zu unserem Zuckertütenbaum. 
Die Zuckertüten waren jetzt richtig 
groß und dick. Bevor sie geerntet 
wurden, sangen wir gemeinsam mit 
unseren Eltern ein paar Lieder.

Vielen Dank an unseren Förderver-
ein, welcher zum Gelingen unseres 
Zuckertütenfestes beitrug und uns 

die coolen Schulanfänger-T-Shirts 
schenkte.       Anke Meier, Evange-    
       lischer Kindergarten Gößnitz

- Aus unserer Leserpost -

Foto: Evangelischer Kindergarten Gößnitz
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Vertriebsassistent m/w/d 
Mechatroniker m/w/d 
Schlosser/Lüftungsbauer m/w/d 
Elektriker m/w/d 
HEAB Absaugtechnik GmbH
Quarzring 2 • 04600 Altenburg
Tel. 0 34 47/8 99 99-0
E-Mail info@heab-absaugtechnik.com
Ausführliche Stellenbeschreibungen finden Sie auf unserer Homepage:
www.heab-absaugtechnik.com

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir

Kfz-Mechaniker für NFZ (m/w/d)

Kfz-Elektriker (m/w/d)
Unser Angebot:
• 35-Stunden Woche von Montag-Freitag
• 30 Tage Urlaub
• leistungsgerechte Bezahlung
• Wäscheservice für Arbeitsbekleidung
Ihr Profil:
• abgeschlossene Ausbildung
• auch Quereinsteiger sind willkommen
• erste Berufserfahrung
• sie sind zuverlässig und haben eine pflichtbewusste Arbeitsweise

Unser Team in Frohburg 
sucht Verstärkung.

Das Beste oder nichts

Lätzsch GmbH
Am Grauen Wolf 1, 04654 Frohburg OT Streitwald
Tel. 03 43 48/80 90, www.laetzsch.de
E-mail: tmundry@laetzsch.de

Der Industriestrompreis greift zu kurz
Gera (Pi).  Die aktuelle Debatte 
zur Einführung eines Industrie-
strompreises beschäftigt auch die 
Ostthüringer Wirtschaft. Aus Sicht 
der IHK Ostthüringen ist zunächst 
ein Konzept zur Entlastung der ge-

samten gewerblichen Wirtschaft 
auf allen Stufen der Wertschöpfung 
nötig. Auch während des Ausbaus 
erneuerbarer Energien muss eine 
sichere Energieversorgung zu be-
zahlbaren Preisen Priorität haben. 

Die aktuelle Diskussion um den In-
dustriestrompreis greife daher zu 
kurz. „Ein subventionierter Indus-
triestrompreis würde nur der ener-
gieintensiven Industrie helfen – 
aber nur, wenn er nicht mit Aufla-
gen und Einschränkungen verbun-
den wird. Dann jedoch besteht die 
Gefahr von Wettbewerbsverzerrun-
gen zwischen Unternehmen unter-
schiedlicher Größenklassen und 
Branchen. Zudem muss die Sub-
vention durch den Mittelstand und 
durch Steuerzahler finanziert wer-
den“, sagt Almut Weinert, Leiterin 
des Geschäftsbereichs Wirtschaft 
und Technologie.  Die IHKs forcie-
ren daher ein eigenes Konzept: 
– Senkung des Strompreises durch 
Reduzierung von Entgelten und 
Steuern sowie für Sonderabschrei-
bungen zur Finanzierung notwen-
diger Investitionen. 
– Einführung von langfristigen, di-
rekten Stromlieferverträgen zwi-
schen Erzeugern erneuerbarer 
Energien und Stromverbrauchern 
aus der Wirtschaft aus. Diese so ge-
nannten „Power Purchase Agree-
ments“ würden beiden Seiten Pla-
nungssicherheit bieten. Mit Hilfe 
von staatlichen Investitionskosten-
zuschüssen oder auch beschleunig-
ten Abschreibungen auf Erzeuger-
seite, könnte so das Angebot von 
Ökostrom zu attraktiven Preisen 
zielgerichtet regional ausgebaut 
werden. 
– Ergänzende Maßnahmen für 
extrem energieintensive Unterneh-
men.

Industriemechaniker (w/m/d)

Ihr Aufgabengebiet:
- Bearbeitung bzw. Montage und Demontage 
  von Anlagen und Anlagenteilen
- Maschinenumbau und -einstellungen
- Inbetriebnahme von Werkzeugmaschinen
- Fehleranalyse und Funktionsprüfung
- Wartung von Maschinen und Anlagen

Ihre Voraussetzungen:
- abgeschlossene Berufsausbildung zum 
  Industriemechaniker oder Werkzeugmacher
- Erfahrung im Werkzeugmaschinenbau
- Kenntnisse in der Hydraulik/Pneumatik
- Englischkenntnisse wünschenswert
- Montagebereitschaft für In- und Ausland
- Führerschein der Klasse B

Industrieelektriker (w/m/d)

Ihr Aufgabengebiet:
- Installation, Inbetriebnahme und Betrieb von    
  elektrischen Systemen und Anlagen
- Durchführen von Wartungsarbeiten an elektrischen 
 Systemen und Anlagen
- Bearbeiten, Montieren und Verbinden mechanischer 
  Komponenten und elektrischer Betriebsmittel
- Prüfen und Analysieren elektrischer Funktionen und  
 Systeme
- Durchführen von Funktions- und Sicherheitsprüfungen

Ihre Voraussetzungen:
- abgeschlossene Berufsausbildung zum Elektroniker   
  Betriebstechnik, Industrieelektroniker, Mechatroniker  
  oder eine vergleichbare Ausbildung
- aktuelle berufspraktische Kenntnisse

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine(n)

Das erwartet Sie:
- eine angenehme Unternehmenskultur, die Freiräume für innovative Ideen und hohe Eigenverantwortung bietet
- ein starkes und motiviertes Team
- ein abwechslungsreiches, anspruchsvolles und interessantes Aufgabengebiet
- schnelle und zielgerichtete Einarbeitung in Ihre Aufgaben und die Unternehmensprozesse
- gute Entwicklungschancen und ein zukunftssicherer Arbeitsplatz in einem wachsenden Unternehmen
- gutes Betriebsklima durch geringe Mitarbeiterfluktuation und lange Betriebszugehörigkeiten
- familienfreundliche Arbeitszeiten, keine Schichtarbeit
- ein unbefristetes Arbeitsverhältnis und eine attraktive Vergütung nach Tarif IGM

Das benötigen wir von Ihnen:
- Anschreiben - Lebenslauf - Arbeitszeugnisse

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Eintrittstermins senden 
Sie bitte vorzugsweise per E-Mail an: info@metex-group.de oder alternativ in Papierform an:
METEX GROUP GmbH • Dr.-Bergius-Straße 7 • 06729 Elsteraue

Wir, die METEX Group GmbH, sind ein Maschinen- 
bauunternehmen im Klein- und Mittelstand. 
Unser Hauptgeschäftsgebiet umfasst die Produktion 
von neuen hochmodernen Walzenschleifmaschinen 
und Walzendrehmaschinen.

Zuckertütenfest im Evangelischen Kindergarten

die coolen Schulanfänger-T-Shirts 
schenkte.       Anke Meier, Evange-    
       lischer Kindergarten Gößnitz
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Wir suchen einen

Während Ihrer Touren beliefern Sie verschiedene Kunden des 
Lebensmitteleinzelhandels mit unseren Feinkostartikeln.
In der Regel wird die Ware für die Tour der kommenden Woche am 
Freitagvormittag geladen und Sie sind, je nach Tourlänge, Mitte der 
Woche wieder an unserem Standort in Schmölln und es folgt eine 
weitere Tour, die allerdings gewährleistet, dass Sie Donnerstag bzw. 
Freitag wieder in Schmölln sind.

Zur Auslieferung unserer Ware im nationalen Fernverkehr fahren 
Sie einen neuen Mercedes Sattelzug.

• Führerscheinklasse CE Bedingung
• Erfahrung im Umgang mit Sattelzug

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen 
 gern zur Verfügung.

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen Tätigkeit in einem 
dynamischen Unternehmen interessiert sind, senden Sie bitte 
Ihre Bewerbung 

Industriering 16 · 04626 Schmölln

■ Arbeitsort Altenburg

■ gute Kenntnisse der Dt. Rechtschreibung und Grammatik
■ 10-Finger-Schreibsystem
■ PC-Kenntnisse und sicherer Umgang mit den

modernen Medien (Internet und E-Mail-Programmen)
■ Organisationstalent und selbstständiges Arbeiten
■ freundliches und sicheres Auftreten

■ Unterstützung eines kleinen Redaktions-Teams
■ kleinere bis mittlere Recherche-Arbeiten
■ Formatierung bzw. Bearbeitung von bestehenden Textdateien
■ Ve rarbeitung von Online-Kleinanzeigen
■ Teilzeit oder Vollzeit

■ Einarbeitung in das bestehende System bzw. Programm
■ freundliches und verständnisvolles Team
■ über 25-jährige Erfahrung im Verlagswesen

©
se

br
a

Immobilienkauffrau/-mann m/w/d
in Borna gesucht.

Es erwartet Sie ein freundliches und aufgeschlossenes Team, 
moderne Arbeitsplätze, Gleitzeit, kostenlose Getränke, bei uns 

wird täglich frisch gekocht, Urlaubsgeld, Stellplatz, Provision mgl.
Wir erwarten teamorientiertes Handeln, selbstständige und
zuverlässige Arbeitsweise, guten kommunikativen Umgang

mit Kunden, Fach- und Buchhaltungskenntnisse im Miet- u./o.  
WEG-Recht. Quereinsteiger mit Berufserfahrung erwünscht.

Hausverwaltung G. Gerhardt GmbH & Co. KG, 
Brühl 10 in 04552 Borna

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung, gern per E-Mail.

Maurerlehrling aus Ziegelheim absolviert 
erfolgreich Auslandspraktikum 

Ziegelheim (Pi). In das Land, wo 
die wohl glücklichsten Menschen 
leben, zog es Eric Schulze für sein 
vierwöchiges Auslandspraktikum. 
Endlose Weite, Birkenwälder und 
unzählige Seen, in dieser traum-
haften Umgebung liegt Huittinen, 
eine Kleinstadt in Südwestfinnland 
mit etwa 10.000 Einwohnern. Der 
Maurerlehrling aus der Nähe von 
Nobitz nutzte die Chance, interna-
tionale Lernerfahrungen während 
seiner Berufsausbildung in Skan-
dinavien zu sammeln. Sein Ausbil-
dungsbetrieb, Bauservice Jens 
Schulze aus Ziegelheim, befür-
wortete und unterstützte die befris-
tete Verlagerung des Lernortes der 
Berufsausbildung nach Finnland.   
Das konkrete Angebot wurde vom 
Mobilitätsberater der Handwerks-
kammer für Ostthüringen unter-
breitet. Im Projekt „Berufsbildung 
ohne Grenzen“ berät und unter-
stützt Andreas Jörk die Mitglieds-
betriebe des Handwerks, deren 
Auszubildende, junge Fachkräfte 
und Berufsbildungspersonal bei 
der Durchführung von Auslands-
praktika und Berufsbildungsrei-
sen. Den Teilnehmenden werden 
Stipendien aus dem EU-Bildungs-
programm Erasmus+ Mobilität, als 
personenbezogener Zuschuss zur 
Finanzierung der Kosten bereitge-
stellt. Der Europass Mobilität, ein 
europaweit anerkanntes Zertifikat, 
bescheinigt nun auch Eric Schulze 
die erfolgreiche Absolvierung sei-
nes Auslandspraktikums.
„Die Teilnahme am Auslandsprak-
tikum in Finnland war eine super 
Erfahrung. Ich konnte mein in 
zwei Lehrjahren erlerntes Wissen 
und Können dort gut anwenden 
und Neues hinzulernen. Da ich in 
einer ländlichen Region aufge-
wachsen bin, war die „gefühlte 
Einsamkeit“ am Projektplatz kein 
wirkliches Problem für mich. Die 
verschiedenen Alltagssituationen 
in einem unbekannten Umfeld und 
in einer fremden Sprache zu meis-
tern waren für mich schon beson-
dere Herausforderungen. Rückbli-
ckend kann ich sagen, mein 
Selbstbewusstsein wurde dadurch 
spürbar gestärkt“, so das Fazit des 
angehenden Baufachmannes. 
Der Projektplatz von Eric Schulze 
war das „West Finnland College“ 
in der Nähe von Huittinen. Zusam-
men mit dem am Einsatzort tätigen 
Betriebshandwerker hat er diverse 
Reparatur- und Instandsetzungsar-
beiten am Gebäudebestand des 
Campus erledigt. So wurden bei-
spielsweise im Internatsgebäude 
25 neue Türen mit Blendrahmen in 
den Wohneinheiten eingebaut. 
Nach der Einweisung an den ers-
ten beiden Tagen arbeitete Eric im 
Anschluss relativ selbstständig. 
Sein Mentor erkannte sehr schnell, 
dass Eric bereits über fundierte 
Fertigkeiten und das notwendige 
Fachwissen verfügte. Weiterhin 
standen Wartungsarbeiten an der 
Abwasserleitung im Küchen- und 
Restaurantgebäude, dem Internat 
und des Saunagebäudes auf dem 
Arbeitsprogramm. Auch an der 

grundhaften Erneuerung des Fuß-
bodens in einem Ausbildungsbe-
reich arbeitet er aktiv mit.  
Eric ist noch immer sehr beein-
druckt von der Freundlichkeit, 
Aufgeschlossenheit und Gast-
freundschaft der finnischen Men-
schen. Im Verlauf seines Prakti-

kums besuchte er auch die „Sasky 
Berufsschule“ in Huittinen. Dort 
kam er mit Lehrkräften ins Ge-
spräch, nahm an einem Rundgang 
durch die Bildungseinrichtung teil 
und berichtete in einer Schulklasse 
über seine Ausbildung in Deutsch-
land. Die Verständigung funktio-
nierte überwiegend in Englisch.
Der Firmenchef begrüßt das be-
sondere Serviceangebot der Hand-
werkskammer für Ostthüringen 
zur Förderung der Internationali-
sierung in der beruflichen Bildung. 
Er hat in seinem Berufsleben 
selbst die Chance wahrgenommen, 
Auslandserfahrungen zu sammeln 
und eigenes Wissen im Rahmen 
von fachlichen Projekten weiter-
zugeben. Internationale Lernerfah-
rungen während der Berufsausbil-
dung zu ermöglichen, ist für 
Ausbildungsbetriebe eine Option 
gute Ausbildungsleistungen anzu-
erkennen und die Jugendlichen für 
ihren weiteren Ausbildungsverlauf 
zu motivieren. Eric Schulze – Auslandspraktikant
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Gut versichert

Berlin (Pi).   Die Digitale Renten-
übersicht ging am 30. Juni 2023 
online. Unter rentenuebersicht.de 
können alle  Bürger eine Übersicht 
über ihre persönlichen Altersvor-
sorgeansprüche aus gesetzlicher, 
betrieblicher und privater Alterssi-
cherung zukünftig online abrufen.
Das neue Online-Portal stellt Al-
tersvorsorgeansprüche übersicht-
lich und zentral gebündelt dar. Die 
Digitale Rentenübersicht kann da-
mit Grundlage für eine weiterge-
hende Beratung sein, um etwaige 
Lücken in der Altersversorgung 
frühzeitig erkennen und handeln 
zu können. Die Nutzung des Por-
tals ist kostenlos. Die bisher von 
den jeweiligen Vorsorgeeinrich-
tungen versandten Informationen 
zu einzelnen Altersvorsorgean-
sprüchen erhalten Bürger auch 
weiterhin. In dem Portal wird auch 

eine Liste mit den angebundenen 
Vorsorgeeinrichtungen zur Verfü-
gung gestellt. Dabei handelt es 
sich aktuell unter anderem um die 
Deutsche Rentenversicherung, die 
Versorgungsanstalt des Bundes 
und der Länder sowie Union In-
vestment. Weitere Vorsorgeein-
richtungen werden im Laufe des 
Jahres folgen. Die wichtigsten Fra-
gen und Antworten rund um die 
Digitale Rentenübersicht hat die 
Deutsche Rentenversicherung in 
der Broschüre „Die Digitale Ren-
tenübersicht: Fragen und Antwor-
ten“ zusammengefasst. Sie steht 
unterhalb dieser Meldung zum 
Download bereit.
Weitere Rückfragen und Anregun-
gen werden über die Kontaktinfor-
mationen und Feedback-Fragebö-
gen auf rentenuebersicht.de ent-
gegengenommen.

Digitale Rentenübersicht 
geht an den Start

Schulanfang

- Anzeige - 

Nur das Beste zum Füllen der Zuckertüte
Seit 2008 ist die „Chocolaterie“ 
für ausgewählte Süßigkeiten in Al-
tenburg bekannt. In dem Sortiment 
des kleinen und liebevoll einge-
richteten Ladens in der Baderei 
findet man zahlreiche Köstlichkei-
ten. Das Sortiment umfasst dabei 
Schokoladen und Pralinen aus der 
Region, aber auch aus anderen 
Ländern, wie beispielsweise Schott-
land oder England. Ausgewählte 
Feinkostspezialitäten wie Pasta, 
Olivenöl, Spirituosen und Weine 
ergänzen das Angebot und bieten 
somit umfangreiche Möglichkei-
ten, um sich selbst oder anderen 
mit einem ganz besonderen Ge-
schenk eine Freude zu machen. In 
den heißen Sommertagen be-
kommt man hier auch ein leckeres 
Softeis. 
Inhaberin Heike Bicking und ihre 
Mitarbeiterin Katrin Seyfarth bie-
ten speziell für den anstehenden 
Schulanfang ausgewählte Produk-
te an. Es besteht die Möglichkeit 
zur Auswahl zwischen kleinen, ge-
füllten Zuckertüten, auf Wunsch 
kann aber auch die große Zucker-

tüte der Schulanfänger gefüllt wer-
den. „Ich gebe den Eltern gern als 
Hinweis, dass sie bei Süßigkeiten 
auf einen hohen Kakoaanteil ach-
ten sollten, der Zuckeranteil sollte 
so gering wie möglich sein. Kakao 
fördert nachweislich das Denkver-
mögen der Kinder und deren Stoff-
wechsel,“ erklärt Heike Bicking. 
Besonders beliebt sind aktuell 
Fruchtsaftbärchen, Lutscher, klei-

ne Schokoladenteile oder 
Kekse – alles Sachen, die 
auch später in die Brotdose 
passen. „Eine Zuckertüte be-
kommt man nur einmal im 
Leben. Sie sollte nicht nur mit 
Schulsachen gefüllt sein, son-
dern auch mit einem ausge-
wogenen Anteil an Süßigkei-
ten“, weiß Expertin Heike 
Bicking. 
Wer das Angebot zum Schul-
anfang gern in Anspruch neh-
men möchte, sollte so schnell 
wie möglich bestellen. Die 
Zuckertüten können dann ei-
nen Tag vor der Einschulung 
abgeholt werden. Die Kunden 
finden die „Chocolaterie“ in 
der Baderei 3 in Altenburg. 
Die Öffnungszeiten sind von 
Montag bis Freitag, 10.00 bis 
13.00 Uhr, 14.00 bis 18.00 
Uhr sowie Samstag, von 
10.00 bis 13.00 Uhr. 
Für Rückfragen und Bestel-
lungen steht das Team der 
„Chocolaterie“ unter Telefon 
03447/4367 zur Verfügung. 

Schillerstraße 1
04613 Lucka

Mobil 01 57/73 19 77 60
Telefon 03 4492/2 66 83
Fax 03 4492/2 66 84

www.logopaedie-menzel.de

Sprach-, Sprech-, Stimm-
und Schlucktherapie

Logopädische Praxis
Brit Menzel

„Gefühle“ zeigt Wege aus emotionalen Chaos
Berlin (Pi).  Leander mag es nicht, 
sich ängstlich oder traurig, wü-
tend, einsam oder verlegen zu füh-
len. So lässt er sich einen  Plan ein-
fallen: Er stopft jedes Gefühl in 
Gläser und versteckt sie. Aber als 
er in der Schule in Schwierigkeiten 
gerät, stellt Leander fest, dass er 
auch die Aufregung hinter sich las-
sen muss. Wenn auf die Freude 
schnell die Enttäuschung folgt, be-
schließt er, auch die Freude loszu-
werden. Nach einer Weile läuft Le-

ander herum und fühlt überhaupt 
nichts mehr. Aber was passiert, 
wenn seine Gefühle sich nicht län-
ger unterdrücken lassen? Deborah 
Marcero gelingt mit dem Bilder-
buch „Gefühle“ (Adrian 
Verlag) ein einfühlsamer 
Zugang zur frühkindli-
chen Gefühlswelt und 
zeigt  Lösungsansätze und
Wege aus so manchem 
emotionalen Chaos.
Verlosung 
Der Adrian Verlag stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 3 x 1 
Exemplar zur Verfügung. Diese 
können am Montag, dem 31. Juli 
2023, von 10.00 bis 10.05 Uhr,

unter Telefon 03447/4996103
gewonnen werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.        Foto: Adrian-Verlag

Blinki-Eulen sind zurück
Hamburg (Pi).  Gute Nachrichten 
für alle Abc-Schützen: Zum Start 
des neuen Schuljahres verschenkt 
der Augenoptiker Fielmann wieder 
reflektierende Blinkis. Die Sicher-
heitsreflektoren helfen, um Schul-
anfänger auf dem Weg zur Schule 
zu begleiten. 
Mit der Verkehrssicherheitskam-
pagne setzt sich Fielmann für mehr 
Sicherheit von Kindern im Stra-
ßenverkehr ein. Auch in diesem 
Jahr finden in Kooperation mit Po-
lizei und Verkehrswachten sowie 

Rosi, dem Blinki-Maskott-
chen, Aktionen in Schulen 
statt, bei denen die Kinder 
spielerisch für das Thema 
Verkehrssicherheit sensibili-
siert werden.
In den vergangenen sechzehn 
Jahren wurden rund sechs 
Millionen Blinkis an Schul-
anfänger verteilt. Die Blinkis 
können kostenlos unter www.
fielmann-group.com/blinkis/ 
bestellt werden, der Versand 
erfolgt nach den Schulferien.

Verlosung



✓ Die preiswerte Alternative zum Neukauf
✓ Kein aufwändiges Herausreißen
✓ Modelle in Klassisch, Landhaus, Design
✓ Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen
✓ Nachhaltige, umweltgerechte Lösung

vorher

Neu in meist
nur 1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.SEEGERS.portas.de

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit   neuen Fronten  nach Maß!

Besuchen Sie unsere Ausstellung •  www.seegers.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb Norbert Seegers e.K.
04600 Altenburg
Wallstraße 36, Tel. 03447/4886233
07552 Gera
Langenberger Str. 40, Tel. 0365/4208282

Jetzt informieren:
www.seegers.portas.de

Gera. Selbst an den besten Ein-
bauküchen nagt irgendwann der 
Zahn der Zeit. Die Fronten sind 
abgegriffen oder unmodern. Oft ist 
der wertvolle Korpus aber noch 
gut erhalten und die Elektrogeräte 
in tadellosem Zustand. Die Küche 
herauszureißen und wegzuwerfen 
wäre viel zu schade! Der Reno-
vierungsspezialist PORTAS hat 
die Lösung: Der noch gut er-
haltene Korpus der Küche bleibt 
bestehen, nur die alten Fronten und 
Scharniere werden gegen maßge-
fertigte moderne neue ausge-
tauscht. Anders als beim Neukauf 
einer Küche gibt es hier keine 
großen Umbauarbeiten mit Dreck 
und Lärm; die Küche kann so-
gar weiter genutzt werden. Eine 
Portas-Renovierung ist damit nicht 
nur preisgünstiger als der Neukauf 
einer vergleichbaren Küche, den 
intakten Kern weiter zu ver-
wenden, schont außerdem die 
Umwelt. Zudem bleibt die ge-
wohnte Einteilung erhalten. Portas 
renoviert alle Küchen unabhängig 

von Normungen, Stil oder Son-
dermaßen. Der Küchenexperte 
nimmt alle wichtigen Maße vor 
Ort auf. Anhand dieser Angaben 
fertigt das Werkstatt-Team die 
neuen Fronten nach bewährten 
handwerklichen Techniken pass-
genau an. Selbstverständlich sind 
alle zeitgemäßen Ergänzungen und 
Erweiterungen wie farblich pas-
sende Arbeitsplatten, dekorative 
Kranzleisten und Lichtblenden mit 
perfekter Beleuchtung nach in-
dividuellen Vorstellungen mög-
lich. Auch innovative Schrankan-
bauten für mehr Stauraum, 
durchdachte Schubladenauszüge, 
pfiffige Über-Eck-Lösungen oder 
neue Elektrogeräte können auf 
Wunsch die Modernisierungskur 
ideal ergänzen. 
Ob klassisch, hochglänzend oder 
im Landhausstil, ob in Holz- oder 
farbigen Dessins – die Auswahl an 
schönen und pflegeleichten Fron-
ten ist riesig. Montiert ist dann 
alles binnen weniger Stunden. Und 
da die alte Küche nicht abge-

schlagen werden muss, bleiben 
Tapete, Boden und Kacheln un-
versehrt. Letztere können natürlich 
auch mit einer zum Dessin 
passenden Wandverkleidung ver-
deckt werden. In nur einem Tag 
wird aus der alten Küche eine 
Traumküche. In dieser Atmos-
phäre macht das Kochen wieder 
Spaß! 
Wer sich für die individuelle, 
zeitgemäße und schnelle Küchen-
renovierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möchte,
im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailin-
formationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

- Anzeige -Wunschküche in nur einem Tag
Maßgeschneiderte Modernisierungskur für alte Küche

Malerbetrieb Knoth
Malermeister

· Durchführung sämtlicher Maler- & Anstricharbeiten
im und ums Haus an Wand- und Deckenflächen,

· Tapezier- & Lackierarbeiten

Tel. 03447/4885650
maler-knoth@web.de

Zacharias-Kresse-Straße 2
04600 Altenburg

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de
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Die unendliche Geschichte einer umfangreichen Theatersanierung

Altenburg. Das ehrwürdige Haus 
des Landestheaters ist nun schon 
im vierten Jahr eine große Dauer-

baustelle. Am Montagnachmittag, 
dem 17. Juli 2023, erfolgte auf die-
ser eine Begehung, zu welcher das 

Landratsamt Altenburger Land als 
Bauherr Medienvertreter eingela-
den hatte. Gemeinsam nahm man 
„ein fünftes Mal“ das Theaterhaus 
und sein Baugeschehen in den 
Blick. Ein weiteres Vorangehen 
der Bauarbeiten an den verschie-
denen Stellen war sichtbar – je-
doch verläuft einiges anders als 
bisher angedacht. Denn, wie so 
vieles im Leben, „steckt auch hier 
der Teufel im Detail“. Das histori-
sche Gebäude mit seinem schwie-
rigen, schiefen Baugrund zeigte al-
len „ein zweites Gesicht“ und legte 
bisher den Verantwortlichen im-
mer wieder neue Probleme „vor 
die Füße“. 
Bereits bekannt ist, das auch dieses 
Bauvorhaben bisher nicht vom 
Mangel an Fachkräften, Verzöge-
rungen von Baustofflieferungen 
und Kostensteigerungen jeglicher 
Art verschont blieb. Aktuell liegt 
der finanzielle Umfang der Bau-
maßnahmen bei gut einer Ver-
dopplung der Baukosten von an-
fangs gerechneten elf Millionen. 
Zunächst stellte Marco Scheiding, 
verantwortlicher Sachbearbeiter 
des Fachdienstes Hochbau und 
Liegenschaften des Landratsamtes 
Altenburger Land, den neuen Büh-
nen- und Personaleingangsbereich 
am Heizhaus mit dem neuen be-
hindertengerechten und barriere-
freien Foyer- und Sanitärbereich 
vor. Im Neubau am Heizhaus ent-
steht auch der neue Sitz des Abon-
nement-Büros mit der Abendkas-
se. Hier stehen aktuell noch 
Malerarbeiten und der Einbau der 
Toilettenanlagen aus. Weiter ist 
„…geplant, Mitte/Ende August die 
Fußbodenlegearbeiten beginnen 
zu lassen“, so Marco Scheiding.
Doch, entgegen des Engagements 
aller Bau-Beteiligten, wird das 
„Heizhaus“ als Spielstätte nicht 
zur Eröffnung der neuen Spielzeit 
2023/24 zur Verfügung stehen. Bis 
auf Weiteres entfallen damit alle 

bereits im Spielplan 2023/24 ange-
kündigten Veranstaltungen, wie 
das „Konzert zur Wiedereröffnung 
des Heizhauses“ am Sonntag, dem 
27. August 2023. 
Auch bei der kleinen Spielstätte 
gibt es zeitliche Veränderungen im 
Baugeschehen. Hier begründen 
sich diese in Abhängigkeiten zu 
behördlichen Genehmigungen für 
das (gesamte) Gebäude (Abnahme 
von Brandschutz und ein zweiter 
Fluchtweg), so Bernd Wenzlau 
(Leiter des Fachbereichs Bildung 
und Infrastruktur Landratsamt Al-
tenburger Land). Eine Inbetrieb-
nahme des „Heizhauses“ mit Be-
sucherverkehr ist als bald möglich 
angedacht. 
Bei dem Rundgang durch das 
„Große Haus“ wurde dann deut-
lich, dass ein baldiges Ende der 
Umbau- und Sanierungsmaßnah-
men nicht in Sicht ist. Eine Wie-
dereröffnung der Spielstätte bleibt 
vorerst ganz offen. Sie ist abhän-
gig von der Behebung der entdeck-
ten Schäden des Kronenbodens 
und all den folgenden Schritten, 
die eine derartige Baumaßnahme 
im Allgemeinen mit sich bringt, 
wie die Findung eines Planungsbü-
ros und eine folgende Ausschrei-
bung für die Durchführung der 

Bauarbeiten. Vorher muss aller-
dings noch die über der Stuck-    
decke befindliche Lüftungsanlage 
des Großen Hauses ausgebaut wer-
den. Auch hier stellt das „alte Ge-
mäuer“ den Verantwortlichen kei-
ne „leichten Aufgaben“. 
Ein entdeckter Hausschwamm so-
wie holzzerstörende Pilze im Ver-
waltungsgebäude und in weiten 
Teilen des Magazins werden aktu-
ell begleitend zu den restlichen Ar-
beiten an der Fassade entfernt und 
befallene Holzteile dabei ausge-
tauscht und erneuert. Auch wird 
das Pflaster der Zufahrt und des 
Parkplatzes komplett erneuert mit 
den Arbeiten der Entwässerung 
und Verlegung neuer Wasserzulei-
tungen für das Heizhaus. In allen 
Belangen bemühen sich die Betei-
ligten, um eine baldmögliche Wie-
dereröffnung des Theaterhauses 
und so blickt man bereits auf die 
übernächste Spielzeit. Doch jegli-
che Sicherheit der Besucher sowie 
der Theatermitarbeiter, hat bei den 
Umbau- und Sanierungsmaßnah-
men für die Verantwortlichen Vor-
rang. Bis zum Sommer 2025 bleibt 
das Theaterzelt am Festplatz wei-
terhin die große Ersatzspielstätte 
des Theaters Altenburg Gera in der 
Stadt.                      Anja Bierende

Bernd Wenzlau (Fachbereichsleiter des Fachbereiches Bildung und In-
frastruktur) zeigt auf die neugestaltete Fassade des Großen Hauses und  
die zwei ausfahrbaren LKW-Hebebühnen des Magazins.

Marco Scheiding (Sachbearbeiter Hochbau des Landratsamtes) gibt        
Informationen zur Stabilität und Belastbarkeit der erneuerten Decke des 
Magazins des Landestheaters.                                Foto: Anja Bierende
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 29. Juli, bis Samstag, 5. August 2023

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr

6. „EuroBean Chocolate Festival“ in Rochsburg 
Rochsburg (Pi). Im Sommer öff-
net das Schloss Rochsburg wieder 
seine Tore für alle Freunde feinster 
Schokolade. Ob Wochenendaus-
flug oder besonderes Ferienerleb-
nis – vom 5. bis 6. August 2023 ist 
das 6. „Euro-Bean Chocolate Fes-
tival“ das perfekte Ziel für ein ge-
lungenes Wochenende. 
Hauptfokus liegt vor allem auf 
qualitativ hochwertiger, handge-
fertigter Schokolade, biologi-
schem Anbau, Bean-to-Bar (von 
der Kakaobohne bis zur fertigen 
Tafel) und fairem Handel. Samstag 
und Sonntag, von jeweils 10.00 bis 
18.00 Uhr, haben Gäste die beson-
dere Chance, die Schokoladenher-
steller persönlich kennenzulernen, 
ihre Kreationen zu kosten und 
mehr über Ursprung und Verarbei-
tung des Kakaos zu erfahren. Das 
Schloss ist voll, in diesem Jahr 
sind 22 Chocolate-Maker aus 18 
verschiedenen Ländern vertreten. 
Neben altbekannten Gesichtern 
können sich Besucher dieses Jahr 
auf Top-Neuzugänge freuen! „Bel-

vie Chocolate“ aus Vietnam ver-
tritt dieses Jahr die neu wachsende 
Bean-to-Bar-Community aus dem 
asiatischen Raum. Mit „Lurka 
Chocolate“ haben wir erstmals ei-
nen Aussteller aus Spanien. Zu-
sätzlich bereichern dieses Jahr 
„Dos Estaciones“ aus Deutschland 
und „NearyNógs Stoneground Cho-
colate“ aus Nordirland das Festival.
Was Familien besonders freuen 
wird, ist das abwechslungsreiche 
Unterhaltungsprogramm für Groß 
und Klein. Auf die Kinder war-
ten Märchenerzählungen, Zauberei,
Schatzsuchen und weitere span-
nende Aktivitäten, während sich 
die Erwachsenen bei Konzerten, 
Verkostungen, Präsentationen und 
verschiedenen Performances ganz 
dem Genuss und der Entdeckerlust 
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Foto: Dr. Andreas Quermann & 
Nicky Wehr, Schloss Rochsburg
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rigkeit und der Betonung von ide-
ellen Werten. Den perfekten Ab-
schluss des Abends bieten dann die 
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phieren können.   
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29. Mal die Bretter.  Gleich danach 
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ten 60-ern bis zu den magischen 
Momenten aus Skandinavien in 
den 2000-ern. Darauf folgt die die 
lauteste Hard-Rock-Show ohne 
Gitarren. Es braucht nicht mehr als 
den legendären, gewaltigen Sound 
einer Hammond-Orgel und die en-
ergiegeladenste und mitreißendste 
Schlagzeug-Performance seit Lan-
gem – gepaart mit einer unbändig 
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nach geht es auf eine musikalische 
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schaft und hohe Energie, wobei 
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sen. Was dann kommt, ist jedoch 

die Spitze. Viel Wortwitz, unge-
wöhnlichen Ideen, versteckte und 
doch klare Kritik und jede Menge 
Humor – das kann nur Deutsch-
lands meiste Band der Welt sein – 
„Knorkator“. Ein letztes Mal für 
dieses Jahr bittet dann „Black 
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tarren und unberechenbaren Gitar-
renriffs in die Nacht. Wer jetzt 
noch nicht müde ist, sollte sich im 
Bierzelt einfinden. Dort sind die 
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jacks“ noch lange nicht fertig und 
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die frühen Morgenstunden. Am 
Sonntagvormittag, wie immer ohne
Eintritt, endet das Festival mit ei-
nem zünftigen Rock'n'Blues-
Frühschoppen von und mit der 
„Elsterbluesband“. Karten gibt es 
an allen bekannten VVK-Stellen 
bundesweit, auf www.openairgoe
ssnitz.de und an der Abendkasse.
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 2 x 1 
Wochenendticket zur Verfügung. 
Diese können am Montag, dem 
31. Juli 2023, von 13.00 bis 
13.05 Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103 gewonnen werden. Für 
ausgefallene Veranstaltungen über- 
nimmt der Verlag keine Haftung 
und kann keinen Ersatz stellen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

„Saltatio Mortis“
Foto: Nadine Holz.

Verlosung



 Neuer Seniorenbeauftragter 
Altenburg (Pi/LRA).  In seiner jüngsten 
Sitzung, am 5. Juli 2023, wählten die 
Mitglieder des Kreistags des Altenburger 
Landes Stefan Nowak zum neuen eh-
renamtlichen Seniorenbeauftragten. 
Der 75-Jährige tritt die Nachfolge von 
Kathrin Lorenz an. Nowak ist in seiner 
Funktion nun der Ansprechpartner für äl-
tere Menschen und Vorsitzender des Se-
niorenbeirats.  

Peter Nowak, neuer Seniorenbeauf-
tragter.  Foto: LRA

Oma allein zu Haus – Das Agathe-Programm unterstützt alleinlebende Senioren
Altenburger Land (Pi/LRA). Immer 
mehr Menschen sind im Alter allein, 
fühlen sich einsam und haben nieman-
den an ihrer Seite. Das kann eine Qual 
sein. Dies in Thüringen zu ändern, dazu 
hatte der Freistaat das Programm „Aga-
the“ ins Leben gerufen. „Agathe“ steht 

für: Älter werden in der Gemeinschaft – 
Thüringer Initiative gegen Einsamkeit. 
Das Altenburger Land war einer der ers-
ten Landkreise, die sich daran beteiligen 
und im Frühjahr 2022 mit „Agathe“ star-
tete, finanziell gefördert vom Land. 
Rund 89.000 Einwohner hat das Alten-

burger Land. Etwa 11.000 von ihnen 
sind zwischen 63 und 70 Jahre alt, rund 
19.800 sind 70 Jahre und älter. Mehr als 
9.000 dieser Seniorinnen und Senioren 
leben allein. Seit nunmehr einem Jahr 
wird „Agathe“ erfolgreich umgesetzt. 
Partner der Kreisverwaltung ist dabei 
der Maltester Hilfsdienst e. V. in Alten-
burg. Neben der Koordinatorin Nadine 
Körner sind das fünf Fachberaterinnen, 
die in den verschiedenen Regionen des 
Altenburger Landes unterwegs sind. 
Zu ihnen gehört auch Claudia Schwabe, 
die das Gebiet in und um Schmölln so-
wie das Obere Sprottental betreut. Seit 
einem halben Jahr gehört die gelernte 
Ergotherapeutin, die zudem eine Quali-
fikation als Aus- und Weiterbildungs-
pädagogin besitzt, zum Team und zählt 
aktuell etwa 20 Seniorinnen und Senio-
ren zu ihrem Klientel. „Die meisten sind 
alleinlebende Frauen von Anfang Sech-
zig bis Neunzig, bei denen der Ehe-
mann verstorben ist“, berichtet die Al-
tenburgerin. Mit dem praktischen 
Agathe-Ordner in der Tasche, der kurz, 
übersichtlich und verständlich über die 
verschiedenen Hilfsangebote informiert 
und schließlich im Zuhause der Senioren 
verbleibt, beginnt jeder Erstbesuch. 
„Manchmal sind es die Senioren selbst, 
die mich anrufen und bitten zu kom-
men, oft aber werde ich auch von deren 
Kindern und Enkeln kontaktiert“, erzählt 
Claudia Schwabe. Zugleich weiß sie: „Hin 
und wieder kommen auch Infos bei mir 
an, dass der eine oder andere Senior 
schon gern Hilfe hätte, sich aber scheut, 
bei uns anzurufen.“ Dass das völlig un-
begründet ist, spricht sich mehr und 
mehr herum und so ist der Kunden-
stamm der Agathe-Beraterin in den zu-
rückliegenden Monaten weiter gewach-
sen. „Es sind viele kleine und manchmal 
auch große alltäglichen Probleme von 
alleinlebenden Seniorinnen und Senio-
ren, mit denen ich während der Treffen 
konfrontiert werde: Wo bekomme ich 
eine Haushaltshilfe her? Könnte für mich 
auch jemand einkaufen gehen? Wie 
komme ich von zu Hause zum Facharzt? 
Welche Unterlagen brauche ich, um ei-
nen Pflegegrad zu beantragen? Wie 
kann ich Wohngeld bekommen? Gibt es 

in meiner Nähe eine Seniorenbegeg-
nungsstätte und wäre das vielleicht et-
was für mich?“ – Zu diesen und ähnli-
chen Anliegen kann Claudia Schwabe 
die Senioren beraten, unterstützen, die 
richtigen Helfer und Ansprechpartner 
vermitteln. 
„Manchmal“, sagt sie, „sitzen wir ein, 
zwei Stunden zusammen am Küchen-
tisch oder im Wohnzimmer und spre-
chen die Dinge gemeinsam durch oder 
wir reden draußen.“ Oft seien ihre Besu-
che für die Senioren eine freudige Ab-
wechslung, ein Lichtblick im oft eintöni-
gen Alltag. „Regelmäßige soziale 
Kontakte sind enorm wichtig, denn wir 
wollen mit „Agathe“ erreichen, dass die 
Omis und Opis bei uns im Altenburger 
Land möglichst lange in ihrem geliebten 
Zuhause bleiben können.“ 
Alleinlebende Seniorinnen und Senioren, 
die sich Unterstützung wünschen, sowie 
deren Angehörige können sich jederzeit 

mit den Agathe-Beraterinnen des Malte-
ser Hilfsdienstes in Verbindung setzen. 
Das Angebot ist kostenfrei. 
Die Agathe-Beraterinnen im Landkreis 
– Beraterin für Altenburg: Dana Stroh-
meier, Telefon 0171/2787908, dana.
strohmeier2@malteser.org 
– Beraterin für Altenburg und die Re-
gion Pleißenaue: Marion Schuster, Tele-
fon 0171/5312836, marion.schuster@
malteser.org 
– Beraterin für Meuselwitz, Lucka und 
die Region Rositz: Kerstin Ackermann, 
Telefon 0151/54294543, kerstin.acker
mann@malteser.org 
– Beraterin für die Regionen Nobitz 
und Gößnitz: Carolin Löhmer, Tele-
fon 0151/50206211, carolin.loehmer@
malteser.org 
– Beraterin für Schmölln und Oberes 
Sprottental: Claudia Schwabe, Tele-
fon 0151/22824761, claudia.schwabe@
malteser.org 
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Unser Service für Sie:

◗ kurze Wartezeiten auf einen Ersttermin
◗ kurze Wartezeiten im Wartezimmer
◗ mindestens 30 Minuten Zeit für jeden Patienten 
 bei der Erstanamnese
◗ umfassende Blutanalyse durch Fremdlabor
◗ Testung von Unverträglichkeiten, Allergien, Pilzen, Viren, 
 Parasiten, Schwermetallen, Toxinen, Impfbelastungen (auch Corona)

◗ hochdosierte pflanzlichen Medikamente ohne Nebenwirkungen
◗ ausschließlich schulmedizinisch anerkannte Behandlungsmethoden

Traditionelle und moderne Naturheil-Verfahren wie:

◗ Akupuntur/Akupressur/Akupunkturmassage nach Penzel
◗ klassische Homöopathie/Phytotherapie
◗ Sauerstoff-Therapie
◗ Injektionen/Infusionen/Quaddeln
◗ Magnetfeldtherapie/Tiefenwärme/Sportmedizinisches Tapen
◗ Bioresonanz auf für Schwangere, Kleinkinder und Säuglinge

◗ Herz-Kreislauf-Probleme
◗ hoher Blutdruck
◗ Ohrgeräuche/Tinnitus
◗ Durchblutungsstörungen
◗ Rheuma/Arthritis/Gicht

◗ Schmerzen aller Art
◗ Hautkrankheiten/Allergien
◗ Unverträglichkeiten
◗ Magen-Darm-Probleme
◗ Schlafstörungen/Depressionen

Behandlungen von Krankheiten wie: 2/130
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Zugverkehr
Gößnitz

Leipzig/Gößnitz (Pi). Seit 26. Mai  
führt die Deutsche Bahn (DB) im 
Bahnknoten Gößnitz und in den 
angrenzenden Streckenabschnitten 
der Sachsen-Franken-Magistrale 
umfangreiche Bauarbeiten durch. 
Diese bringen zwischen Altenburg 
und Werdau/Zwickau sowie zwi-
schen Schmölln und Glauchau 
umfangreiche Fahrplanänderungen 
und Ersatzverkehre mit Bussen mit 
sich. Ursprünglich sollten die Bau-
arbeiten am 25. August beendet 
werden. Verspätete Materialliefe-
rungen sowie durch bundesweite 
Engpässe bei Planungsingenieuren 
und Abnahmeprüfern führen nun zu 
einer vierwöchigen Verzögerung. 
Züge werden daher erst ab 22. Sep-
tember, 4.00 Uhr, mit Inbetriebnah-
me des elektronischen Stellwerks 
wieder fahren. Die DB bittet alle 
Reisenden für die Verzögerung um 
Entschuldigung. So lange wird das 
bewährte Ersatzkonzept für die Li-
nien S 5/S 5X (Halle–Leipzig/Halle 
Flughafen–Leipzig–Altenburg–
Zwickau), RE 1 (Göttingen–Go-
tha–Erfurt–Weimar–Jena–Gera–
Glauchau) und RB 37 (Glauchau–
Meerane–Gößnitz) fortgesetzt. Alle 
Änderungen sind bereits in den 
Fahrplan eingepflegt und unter 
bahn.de sowie in den Apps DB Na-
vigator und DB Streckenagent ab-
rufbar. Weitere Informationen zu 
den Abfahrts- und Ankunftszeiten 
gibt es an den Aushängen auf den 
Bahnhöfen, bei der Servicenummer 
der Deutschen Bahn 030/2970 so-
wie im Internet unter bauinfos.
deutschebahn.com. Die Verlänge-
rung der Streckensperrung im 
Bahnknoten Gößnitz bedeutet zeit-
liche Verschiebung der Vollsper-
rung im Bahnknoten Chemnitz 
(Chemnitzer Bahnbogen) Mit dem 
ursprünglichen Ende der Strecken-
sperrungen im Bahnknoten Göß-
nitz, am 25. August, sollte sich vom 
4. September bis 27. November 
die Vollsperrung der Streckengleise 
über den Chemnitzer Bahnbogen 
zwischen Chemnitz Hauptbahnhof 
und Chemnitz-Siegmar anschlie-
ßen. Diese Sperrung erfolgt nun 
vom 25. September bis 19. Dezem-
ber. Anschließend wird der Chem-
nitzer Bahnbogen eingleisig und ab 
Ende März 2024 wieder zweiglei-
sig befahrbar sein. So wird gewähr-
leistet, dass auf der Sachsen-Fran-
ken-Magistrale (Leipzig/Dresden–
Hof) die Züge rollen können.
Bauarbeiten im Bahnknoten Göß-
nitz bis Ende des Jahres 2026
Die DB modernisiert bis Ende des 
Jahres 2026 für rund 330 Millionen 
Euro die Eisenbahninfrastruktur 
im Eisenbahnknoten Gößnitz im 
Rahmen des Ausbaus der Sachsen-
Franken-Magistrale. Es werden 
neue Gleise und Bahnsteige, Inge-
nieurbauwerke, Oberleitungsanla-
gen sowie Anlagen der Signal- und 
Sicherungstechnik, der Elektro-
technik und der Telekommunikati-
on errichtet und auf den neuesten 
technischen Stand gebracht. Damit 
schafft die DB die Voraussetzungen 
für höhere Geschwindigkeiten und 
kürzere Reisezeiten.
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Aktueller 
Polizeibericht
(Pi) Altenburg: Im Zeitraum 
vom 24. Juli bis 25. Juli 2023 
versuchten Unbekannte gewalt-
sam die Eingangstür zu einem 
Hotel in der August-Bebel-Stra-
ße zu öffnen. Den Einbrechern 
misslang ihr Vorhaben. Aller-
dings entstand ein Sachschaden 
an der Eingangstür im fünfstelli-
gen Bereich.
– Am 24. Juli 2023 wurde poli-
zeilich bekannt, dass Unbekann-
te auf einem in der Lindenau-
straße aufgestellten Hinweis-
schild den Buchstaben „E“ ent-
fernten, sodass der ursprünglich 
vermeintliche Wegweiser zu ei-
nem Einkaufszentrum (EKZ)  
verändert wurde. Die Tatzeit ist 
aktuell nicht eingrenzbar. Bei ei-
ner Überprüfung des betreffen-
den Hinweisschildes stellten die 
Beamten fest, dass es bereits 
wieder ordnungsgemäß herge-
richtet war.
– Am 17. Juli 2023, zwischen 
16.00 und 17.00 Uhr, kam es zu 
einem Verkehrsunfall in der Ka-
nalstraße gegenüber der Haus-
nummer 6. Der Unfallverursa-
cher fuhr gegen einen dort 
geparkten Pkw VW Multi Van, 
Farbe lila/violett und beschädig-
te das Fahrzeug am hinteren, 
rechten Stoßfänger. Anschlie-
ßend entfernte sich der Verursa-
cher von der Unfallstelle pflicht-
widrig, ohne sich um die 
Schadensregulierung zu küm-
mern.
Meuselwitz: Am 25. Juli 2023, 
gegen 11.45 Uhr, befuhr ein 56-
jähriger Fahrer eines Motorra-
des die Rathausstraße, wobei er 
an einer Ampel verkehrsbedingt 
halten musste. Ein nachfolgen-
der 81-jähriger Fahrer eines 
Pkw San Yang XK erkannte die 
Situation offenbar zu spät und 
fuhr auf. An beiden Fahrzeugen 
entstand Sachschaden. Verletzt 
wurde niemand.
Ehrenhain: Am 25. Juli 2023, 
gegen 14.00 Uhr, befuhr ein 20-
jähriger Fahrer eines Liefer-
dienstes mit einem Transporter 
Ford Transit die Straße von Eh-
renhain nach Nirkendorf. Dabei 
verlor er die Kontrolle über das 
Fahrzeug, kam von der Straße 
ab und prallte gegen einen 
Baum. Aufgrund des Schadens 
am Fahrzeug musste es abge-
schleppt werden. Der Fahrer 
selbst wurde dabei leicht ver-
letzt. 
Schmölln: Am 22. Juli 2023 bat 
der Wachmann der Schmöll-
ner Gemeinschaftsunterkunft 
um polizeiliche Unterstützung, 
da er einen lautstarken Streit 
zwischen vier männlichen Be-
wohnern unterschiedlicher Na-
tionalitäten beobachtete. Nach 
ausgesprochenen Beleidigungen 
folgten die Täter (33, 35) mit ei-
ner Eisenstange bewaffnet den 
beiden anderen Hausbewohnern 
(beide 32) und versuchten diese 
zu schlagen. Glücklicherweise 
gelang ihnen dies nicht, sodass 
alle unverletzt blieben. 



Erholsame Ruhe ist für Schichtarbeitende wichtig, da andauernde Schlaf-
störungen krank machen.          Foto: 123rf/Dmitrii Shironosov/randstad

email: Gattermann 30_23

Schlaftipps bei Schichtarbeit
txn. Schlafstörungen sind bei 
Schichtarbeitern eher die Regel als 
die Ausnahme – und können ernst-
hafte gesundheitliche Probleme 
nach sich ziehen. Klaus Depner 
vom Personaldienstleister Rand-
stad Deutschland: „Es gibt unter-
schiedliche genetische Prägungen, 
die sogenannten Früh- und Spät-
typen. Deswegen kommen nicht 
alle Menschen mit allen Schicht-
systemen gut zurecht. Aber es gibt 
einige Maßnahmen, um Schlafstö-
rungen entgegenzuwirken.“ 
Die letzte leichtverdauliche Mahl-
zeit gibt es zwei Stunden vor dem 
Schlafengehen, kohlenhydrat- oder 
fetthaltiges Essen sogar vier Stun-
den vor der Schlafenszeit. Koffein 
kann bei empfindlichen Menschen 
bis zu elf Stunden wirken und soll-
te deswegen in der zweiten Schicht- 
hälfte gemieden werden. Körperli-
che Anstrengungen nach der Nacht-
schicht sind nicht hilfreich. Dazu 
gehört auch das Radfahren für den 
Weg nach Hause, weil es die Schlaf-
vorbereitung des Körpers deutlich 
stört. Licht macht wach und bei 
Dunkelheit bildet sich das Schlaf-

hormon Melatonin. Deswegen nach
der Nachschicht auf dem Weg nach
Hause keine Sonnenbäder nehmen,
sondern die Augen soweit wie mög-
lich vor grellem Licht schützen. 
Das Schlafzimmer sollte gut abge-
dunkelt sein. Keinen Wecker in 
Sichtweite und keinen inneren Druck
aufbauen, wenn man vor der Zeit 
aufwacht. „Wer schlafen will, bleibt
wach“, heißt es. Deswegen nicht 
über die verbleibende Zeit nach-
denken, sondern liegenbleiben und 
sich notfalls nur ausruhen. Bei Stör-
geräuschen und zur Ablenkung von
wachmachenden Grübelattacken 
helfen Kopfhörer mit beruhigen-
der Musik oder eine geführte Me-
ditation zum Einschlafen. Das Bett 
wird nur zum Schlafen benutzt, es 
ist ein Ort der Ruhe und Erholung. 
Wer im Liegen am Laptop arbeiten 
oder fernsehen möchte, sollte das 
auf dem Sofa machen. Ein Ritual 
zum Schlafengehen hilft ebenfalls. 
Ein gutes Buch, ein beruhigender 
Tee, eine halbe Stunde für sich al-
lein, um durchzuatmen. Das Ritual 
stellt Körper und Geist auf die 
Schlafenszeit ein.

Sommerliche Bettwäsche
akz-o. Mit den steigenden Tempe-
raturen halten auch neue sommer-
liche Bettwäsche-Motive Einzug 
ins Schlafzimmer. So lässt sich mit 
einfachen Mitteln die Optik des 
Raumes verändern. 
Die neuen Bettwäsche-Kollektio-
nen sind dafür hervorragend geeig-

net. Viele Dessins behandeln Na-
tur-Themen wie Blumen und Blü-
ten, aber auch grafische Muster 
dürfen nicht fehlen. Dabei kommt 
die gesamte Farbpalette zum Ein-
satz – von kräftigen Rot-, Gelb-, 
Grün- und Blautönen bis zu zarten 
Pastellen.
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- Aus unserer Leserpost -

Unsere Sicherheit im Freibad
Im Freibad Süd sorgen die 
Schwimmmeister für Ordnung 
und Sicherheit. Wir Bürger 
richten uns danach, nehmen 
Verwarnungen an, wie es sich 
gehört. Unsere Asylanten und 
Flüchtlinge leider nicht. 
Nur ganz wenige können 
schwimmen, die Nichtschwim-
mer müssen im Nichtschwim-
merbereich bleiben. Wenn 
die Schwimmmeister eingrei-
fen und die Badegäste ins 
Nichtschwimmerbecken schi-
cken, weil sie nicht schwimmen 
können, werden sie als Nazis 
beschimpft und werden ag-
gressiv. Die Polizei wurde ge-
rufen, kam aber nicht – das 
kann doch nicht sein. Die 
Flüchtlinge und Asylanten 
machen was sie wollen, so geht 
es nicht. Aber wenn einer zu 
Schaden kommt und ertrinkt, 
wird der Schwimmmeister ver-
antwortlich gemacht. 

Sind wir im Ausland, müssen 
wir uns auch nach deren Vor-
schriften richten. Das müssen 
die neuen Mitbürger auch in 
Deutschland tun.
Es muss von Seiten unserer Re-
gierung endlich etwas getan 
werden. Es ist doch bei den Po-
litikern ein Kuschen und Schlei- 
men untereinander, Hauptsache 
ich verdiene viel Geld, egal wie 
es den Bürgern geht. Leider 
auch in Altenburg. Sie leben 
alle von unseren schwer erar-
beitenden Steuergeldern, nach 
45 Arbeitsjahren.
Für unsere Sicherheit im Frei-
bad müssen sich die Schwimm-
meister von unseren neuen Mit-
bürgern beschimpfen lassen – 
das kann es doch nicht sein.
Wenn man jeden Tag ins Bad 
geht und neben dem Freibad 
wohnt, bekommt man sehr viel 
mit, was so abgeht.

R.S.

- Der KURIER fragt nach -

Probleme im Freibad Süd? 
Altenburg.  Aufgrund der aktu-
ellen Nachrichtenerstattung und 
des eingegangenen Leserbrie-
fes  richtete der KURIER eine 
Anfrage an die Ewa, welche in 
Altenburg das Freibad Süd be-
treibt, um die Situation vor Ort 
besser einschätzen zu können. 
KURIER: Hat das Freibad Süd 
mit einem Personalmangel zu 
kämpfen, vor allem in Hinblick 
auf die Bademeister?
Geschäftsführung Ewa: Derzeit 
ist das Bäderteam komplett. 
Dementsprechend können wir, 
von 8.00 bis 20.00 Uhr, also 
zwölf Stunden täglich, öffnen. 
Wie würden Sie die Besucher-
zahlen aktuell einschätzen?
Die Besucherzahlen liegen im 
langjährigen Schnitt.
Hat die Gewaltbereitschaft 
unter den Besuchern als auch 
gegenüber dem Personal zu-
genommen? 
Nein.
Sind im Freibad Süd Sicher-
heitsmitarbeiter eingestellt oder 
wären diese notwendig?
Nein.
Wenn es zu Zwischenfällen 
kommt, wie schnell ist in der 
Regel die Polizei vor Ort?
Wir stimmen uns mit der ört-
lichen Polizei ab, um unsere 

Abläufe bei Problemen zu opti-
mieren.
Steigt derzeit die Ausstellung 
von Platzverweisen oder Haus-
verboten?
Es kommt vor, dass Hausver-
bote erteilt werden müssen. In 
diesem Fall unterstützt uns die 
Polizei. Im Vergleich zu ande-
ren Jahren ist ein kleiner An-
stieg zu verzeichnen. Das liegt 
vor allem am Durchsetzen der 
Voraussetzungen (Schwimm-
stufe Bronze) beim Schwimmen 
im Schwimmerbecken (Tiefe 
der Sprunggrube 4,50 m).
Wie würden Sie die Schwimm-
tauglichkeit der Gäste (jung und 
alt) allgemein einschätzen?
Die Schwimmtauglichkeit hat 
in den letzten Jahren nach unse-
rer Einschätzung abgenommen. 
Dies betrifft vor allem jüngere 
Badegäste. 
Was würden Sie sich von den 
Besuchern des Freibades wün-
schen?
Wir wünschen uns gegenseitige 
Rücksichtnahme der Gäste un-
ter Beachtung der Baderegeln, 
damit alle einen schönen Tag 
unfallfrei in unserem Freibad 
verbringen können.

Die Anfrage stellte 
Nadine Heiche.
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■ Zipse zum Auftakt in Babelsberg gefordert
Im Rahmen des 1. Spieltages der Regionalliga 
Saison 2023/2024 ist unser ZFC am Sonntag, dem 
30. Juli 2023 beim SV Babelsberg 03 gefordert.
Anstoß ist um 13.00 Uhr. 

■ Frauen testen gegen Einheit Halle
Unsere Frauen testen am Sonntag, dem 30. Juli 
2023, gegen die Mannschaft der SG Einheit Halle. 
Anstoß ist um 14.00 Uhr in der bluechip-ARENA.

■ Unentschieden im ersten Test der zweiten
Mannschaft
Am Samstag, dem 22. Juli 2023, reiste unsere 
zweite Mannschaft zum VfB Scharnhorst Groß-
görschen, um das erste Testspiel der Saison 2023/ 
2024 zu absolvieren. Am Ende stand bei diesem 
Duell der Kreisoberliga-Aufsteiger ein 1:1 zu Bu-
che. 
Fazit: Das erste Spiel der neuen Saison ist schon 
wieder Geschichte. Man konnte sehen, dass die 
„neuen“ Spieler, viele kennt man ja schon, eine 
echte Bereicherung und Verstärkung für unsere 

U 23 sind. Nun müssen sich alle nur noch aufeinan-
der abstimmen und dann denke ich, wir werden 
auch in dieser Saison wieder viel Freude haben. 
Dem VfB Scharnhorst Großgörschen wünschen 
wir für die Saison alles Gute und können nur sa-
gen: „Ihr habt einen Rasen, von dem man beim 
VfB Auerbach nur träumen kann“. Respekt! 

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ 1. Spieltag Regionalliga 

Sonntag, 30. Juli, 13.00 Uhr, 
SV Babelsberg 03 – ZFC Meuselwitz 
Stadion: Karl-Liebknecht-Stadion, Karl-Liebknecht-Straße 90, Potsdam

- Anzeige -

Sensation bei den Juniorinnen in Wimbledon
Altenburg/Prag.  Am vorletzten 
Wochenende (15. bis 16. Juli) 
gab es eine kleine Sensation bei 
den Juniorinnen in Wimbledon. 
Die erst 15-jährige Alena Ko-
vackova und die ebenso junge 
Laura Samsonova siegten im 
Doppel bei den Juniorinnen bis 
18 Jahre. 
Der KURIER hatte die Gelegen-
heit, mit dem Vater von Alena, 
Petr Kovacka, zu sprechen. Er 
selbst spielt seit drei Jahren für 
den Altenburger Tennisclub in 
der Zwickauer Straße. In der Sai-
son 2023 sogar in der höchsten 
Liga der Senioren.
KURIER: Wie kam es zu dem 
Erfolg?
Petr Kovacka: Zunächst war es 
die erste Teilnahme überhaupt in 
Wimbledon. Ich ging davon aus, 
dass wir gleich am ersten Tag 
nach Hause fliegen. Wir hatten 
eine total schwere Auslosung.  
Es war ein jedes Spiel schon eine 
Überraschung. Denn schon in 
der ersten Runde spielten Alena 
und Laura gegen Favoriten. Die 
Gegnerinnen waren nicht nur äl-
ter, sondern auch höher einge-
stuft. Aber ihr konzentriertes und 
befreites Aufspielen setzte die 

Gegnerinnen sehr unter Druck. 
Im Halbfinale besiegten sie die 
Sieger der Australien Open –  die 
Nummer 4 und 7 der Setzliste. 
Das Finale spielten sie dann auch 
noch gegen zwei Spielerinnen 
aus Großbritanien. Nach großem 
Kampf unter schwierigen Bedin-
gungen gelang die Sensation. 
Ist diese Spielerpaarung einge-
spielt?
Ja, beide Spielerinnen trainieren 
gemeinsam bei „Sparta Prag“ 

und wohnen sogar in der glei-
chen Straße. 
Gibt es weitere Pläne für dieses 
Jahr?
Ja, als nächstes steht ein Turnier 
der A-Kategorie in Tschechien 
und dann stehen die US-Open an.
Der Kurier wünscht viel Erfolg.

Das Gespräch führte 
Matthias Jahn.

� Laura Samsonova (l.) und 
Alena Kovackova. Foto: privat



Haushaltauflösungen
           Kirmse

Tel. 0 34 47/46 27
Funk 0171/2 89 23 98

www.bodenbiskeller.de
Beräumungen aller Art 
Möbel Auf-, Ab und Umbau
Transporte, Entsorgungen 

Kaufe Münzen, Medaillen etc. 
auch alte Geldscheine ggf. ganze 
Sammlungen. Bitte unter Telefon-
nummer 0152/ 28625327 melden.

Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

AUTOMARKT

PARTNER/-IN

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Er, Anfang 60, 1,82 m, verh., su. 
niveauv. Sie mit schönen Rundungen 
für gewisse Treffen, diskret, Chiffre 
P 67
Er, 59 J., 1,75 m, Kleinstädter, will es 
noch mal wagen, suche Sie passenden 
Alters für gemeinsame Beziehung, 
Hobbys: Natur, Garten, Reisen, 
Fahrrad fahren und vieles mehr, jede 
Zuschrift bzw. Handynr. wird 
beantwortet Chiffre P 68

DIES & DAS

1. August 2003 1. August 2023

Lieber Lars,
zum 20-jährigen Praxisjubiläum 

wünschen wir Dir
alles Gute und weiterhin viel Erfolg.

Deine Mädels

Schlafzimmer zu verschenken
Bestehend aus Doppelbett mit 
neuen Matratzen, Schrankteile mit 
Oberbau über Bett-Kopfteilen, 
verglaste Teile, sandbeige, sehr 
gut erhalten, nur Selbstabholung.
Telefon 01 76/23 48 01 96

+ + + Beilagenhinweis + + + 
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     Anlässlich unserer

Fockendorf, im Juli 2023

Dachdeckerarbeiten zum fairen 
Preis! Tel. 0178/4628336
Fenster- u. Heizkörperreinigung, Tel. 
0173/5667230
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887
Haushaltsauflösung am 29. Juli 2023, 
von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr, bei 
Blumenroth, Buchenring 21 in 
Wintersdorf, Tel. 03448/7537514
Garten abzug. in Knau, gepflegt, 360 
qm m. mass. Laube, E.-/W.-Anschl., m. 
Toilette, Tel. 03447/8449977
Suche 1x wöchentlich Reinigungskraft 
für Privathaushalt in Lehndorf, Tel. 
0170/3260665

Verk. Öko-Heu, Rundballen, Durchm. 
1,20 m, Preis VB, Tel. 0376/244630, n. 
18.00 Uhr
Achtung: Pacht-Garten zu verkaufen 
wegen Zeitmangel, in Pähnitz, Anlage  
„Sandberg e.V.“, für 300 Euro, 275 qm, 
mit Ausstattung, bitte melden unter 
Tel. 0151/67862113  

- Aus unserer Leserpost -

Hohe Auszeichnung für Eckhard Steinberg
Eine besondere Überraschung erlebte der Meusel-
witzer Eckhard Steinberg zu seiner 85. Geburts-
tagsfeier in der Bergmannsklause, als er vom 
Vizepräsidenten des Landes-
anglerverbandes Thüringen in 
Würdigung seiner über 50-jäh-
rigen, aktiven ehrenamtlichen 
Arbeit im Angelfischereiver-
ein „Schnaudertal“ das „Gol-
dene Ehrenzeichen des Deut-
schen Angelfischerverbandes“ 
überreicht bekam. Eckard 
Steinberg, auch mit 85 Jahren 
immer noch ehrenamtlich tä-
tig, ist vielen Meuselwitzern 
gut bekannt, da er sich als Ge-
wässerwart rührend um „sei-
nen“ Ententeich in Meuselwitz 
kümmert. Viele nennen ihn lie-
bevoll den „Ententeichvogt“, 
denn er fühlt sich nicht nur für 

das Wasser zuständig, sondern mit seinem Gewäs-
serteam kümmert er sich auch um die Pflege der 
Wanderwege um den See, die ja von vielen Bür-

gern gerne genutzt werden. 
Zwar kann er derzeit durch 
mehrere Operationen nicht so 
oft an seinem Gewässer sein, 
aber dank der guten Pflege 
durch das Klinikum Altenbur-
ger Land, bei dessen Mitarbei-
tern er sich nochmals bedanken 
möchte, wird man ihn bald 
wieder am Ententeich begeg-
nen.
Wir wünschen unserem Eck-
hard noch viele Jahre bei bester 
Gesundheit und ein herzliches 
Petri Heil!      
        Harald Wähler, 
Präsident des Angelfischerei-

vereins Schnaudertal e. V.Foto: AFV Schnaudertal e.V.

Berlin (Pi).  Horst 
Beckmanns Erinnerungen sind Ge-
schichten aus der „guten alten 
Zeit“, wie wir sie heute kaum noch 
von unseren Großeltern erzählt be-
kommen. Horst Beckmann (Jahr-
gang 1926) erzählt von seiner 
Kindheit und Jugend in Stargard 
im damaligen Pommern, in der die 
Großmutter eine nicht unwesentli-
che Rolle gespielt hat. Die Groß-
mutter, 1856 geboren, hatte drei 
Kriege durchgemacht, zwei Söhne 
verloren – und sich doch ihren Hu-
mor bewahrt. Wie ein roter Faden 
zieht sich Großmutters, der Kai-
serzeit verhaftete Ansicht zu allem 
Neuen, durch jede Geschichte: 
Elektrischer Strom, Radio, Telefon 
und gar ein Automobil waren 
„Teufelszeug“ und immer erst ein-
mal in Frage zu stellen oder besser 
gleich ganz abzulehnen. Ein Buch 
für alle Generationen – zum Erin-
nern, Staunen und Schmunzeln.

Verlosung: Der Zeitgut Verlag 
stellt dem KURIER dankenswer-
terweise 3 x 1 Exemplar zur Verfü-
gung. Diese können am Dienstag, 
dem 1. August, von 10.00 bis 
10.05 Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103 gewonnen werden. 
Jeder zweite Anrufer gewinnt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Foto: Zeitgut Verlag

Aus Großmutters Zeiten 
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Danksagungen
&

Glückwünsche

Verlosung
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Müh und Arbeit war Dein Leben,
Du dachtest nie an Dich,
nur für die Deinen streben,
war Deine höchste Pflicht.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa

Rolf Petzold
* 18.12.1934         † 18.07.2023

In stiller Trauer
Jochen und Karola
Rainer und Ramona
Katrin
Kerstin und Thomas
sowie alle Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, dem 25.08.2023, um 14.00 Uhr, in der 
Trauerhalle des Friedhofes Langenleuba-Niederhain statt.

Danksagung
Im Namen der Familie möchte 

ich mich bei allen bedanken, 
die uns beim Verlust von

Hans Tiedt
mit lieben Worten, 

tatkräftiger Hilfe, Blumen 
und Geldspenden 
unterstützt haben.

Ehefrau Magdalena

Weinet nicht, dass ich von Euch gehe,
seid dankbar, dass ich so lange bei Euch war.

Wir nehmen Abschied von

Gerhard Steinbach
geb. 10.11.1929 gest. 14.07.2023

In stiller Trauer
Tochter Andrea und Jörg
Tochter Regina und Wolfgang
im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Fünf Jahre
… sind vergangen, 

aber unsere Trauer nicht.
Du bist von unserer Seite gegangen,

aber aus unseren Herzen nicht.
Was wir mit Dir verloren,

das versteht so mancher nicht, 
nur die, die wirklich lieben, 
wissen, wovon man spricht.

Traurig stehen wir wie verloren 
oft an Deinem Grab.

Niemand kann uns wiedergeben, 
was wir verloren haben!

Ingrid Walther
geb. Lipka
† 26.07.2018

Langenleuba-Niederhain, 
im Juli 2023
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Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

Unvergessen bleiben jene, die Spuren hinterlassen haben.

Wir trauern um unseren Schützenbruder

Friedheim Opelt
16.03.1951 - 09.07.2023

Gründungsmitglied der Schützengesellschaft e. V.

Völlig unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht von seinem Ableben.
Schon von frühester Jugend an war er dem Sportschießen verbunden und einer der 

Initiatoren der Wiedergründung der Schützengesellschaft Schmölln.
 Als Mitglied des Vorstandes des Vereins und als Kreisschützenmeister förderte er Sport 

und Tradition als untrennbare Einheit im Schützenwesen.
Wir verlieren mit ihm einen streitbaren Schützenbruder, 

der sich stets für die Belange der Schützen einsetzte.
Unser Mitgefühl in diesen schweren Stunden gilt auch seinen Angehörigen.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.
Der Vorstand und die Mitglieder der Schützengesellschaft Schmölln

Danksagung
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
beim Abschied von

  Mario Endler
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Zörner.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Regina
seine Kinder Katrin und Anett mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Meuselwitz, im Juli 2023

Bitte beachten Sie unseren 
Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.

Du bist befreit von Leid und Schmerz,
geliebtes, treues Mutterherz.
Du hast gesorgt bis an Dein Ende,
nun ruhen Deine fleißigen Hände.
Hab tausend Dank für Deine Müh,
vergessen werden wir Dich nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Mutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Edith Langer geb. Zimmermann
geb. 10.06.1947                  gest. 22.07.2023 

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn André mit Konni
Deine Enkel Marcus und Eileen mit Familien
Dein Bruder Rolf mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Prößdorf, im Juli 2023
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Im gesegneten Alter von 95 Jahren ist mein 
lieber Mann, unser guter Vater, bester Opi, Uropi und 
lieber Bruder nach kurzer Krankheit eingeschlafen.

Joachim Oehler
* 05.11.1927   † 19.07.2023

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Christl Oehler

Dr. Steffi und Dr. Olaf Reichenbach
Dirk und Kerstin Oehler
Dr. Nancy Reichenbach

Christin Finsterwald
Norman Oehler
Christel Hiller

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet im engsten Familienkreis statt.

Gößnitz, im Juli 2023

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns immer an Dich erinnern.

Plötzlich und unerwartet nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mu�, Schwiegermu�, Oma, Schwester 
und Schwägerin

Erika Hagenest geb. Filipczak
geb. 21.12.1943             gest. 16.07.2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Anke mit André
Dein Enkel Julius mit Anni
Deine Schwestern Karin und Hertha 
mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 03.08.2023, 
um 10.45 Uhr, im Besta�ungshaus Zörner, 
Grüntaler Weg 3 in Altenburg sta�.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danksagung

Wenn die Sonne untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendung beim 

Abschied meines Lebenspartners

  Lothar Schmidt
möchte ich mich bei allen Verwandten, Nachbarn und 

Bekannten recht herzlich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
seine Ingrid

Schmölln, im Juli 2023
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✆

KOMMUNA
GmbH

Wir sind tief berührt von der großen 
Anteilnahme beim Abschied von meinem

Mann, unserem Vati

Roland 
Strehlau

Allen, die uns auf diesem schweren Weg 
auf vielfältige Weise begleitet haben,

möchten wir herzlich danken.

In stiller Trauer
Heidi, Jörg und Heike Strehlau

Zipsendorf, im Juli 2023

Was man tief in seinen Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma 
und Uroma

Gudrun Rudolph 
geb. Müller
geb. 30.04.1937          gest. 22.07.2023

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Dein Sohn Hans-Peter mit Cornelia
Deine Enkel André, Anja, Katja und 
Kai mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Zipsendorf, im Juli 2023

Nachruf

Ein arbeitsreiches und erfülltes Leben

hat sich vollendet!

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutti und Schwiegermutter

Frau

Renate Niedringhaus
geb. Behr
geb. 31.08.1937  gest. 21.07.2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Bernd
Deine Tochter Heike und André
Dein Sohn Uwe
im Namen aller Angehörigen

Nödenitzsch und Wilsdruff, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeiset-
zung  findet am Mittwoch, dem 09.08.2023, um 
14.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes in 
Schmölln statt.

Danksagung



Menschen, die wir lieben,    
bleiben für immer,     
denn wir haben sie in unseren Herzen.

DANKSAGUNG
Nachdem wir Abschied genommen haben von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Johanna „Oma Hanna“ Grille
geb. Pinther

möchten wir uns bei allen Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für die vielfältigen Beweise der aufrichtigen 
Anteilnahme herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank geht an die Schwestern und 
Pfleger des Pflegeheims „Am Jahnpark“ Altenburg, an 
die Praxis Dr. Lämmel in Nobitz, an die Praxis Dr. Chladt 
in Altenburg und an das MZLA Therapiezentrum in 
Altenburg für die langjährige sehr gute Betreuung.
Ebenso unser herzlicher Dank an Bestattungen Zörner 
für die würdevolle Ausgestaltung der Verabschiedung.

In Dankbarkeit
Familie Bernd Grille

Nobitz, im Juli 2023

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Nichts kann mehr zu Herzen gehen,
als die Mutter sterben sehen. 

        Ihr letztes Wort, ihr letzter Blick –
nie mehr kehrt Sie zu uns zurück.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma, 

Schwägerin und Tante

Frau

Anita Fabian
geb. Wiedemann

geb. 20.10.1930    gest. 16.07.2023

In stiller Trauer
Deine Tochter Angelika und Rolf
Deine Tochter Carmen
Dein Enkel André und Jana
Deine Enkelin Isabel und Enrico
Dein Enkel Enrico und Sandy
Dein Enkel Norman und Juliane
Deine Urenkel Kevin, Travis, Emmi, Miri, 
Sophie sowie Timo und Isabell
Deine Schwägerin Christa Erler
im Namen aller Angehörigen

Kleinstechau, Winhöring, Schmölln, Löbichau,  
Großpösna und Langenbernsdorf, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag, 

dem 04.08.2023, um 13.00 Uhr, in der Kirche
zu Großstechau statt.

Unsere Erinnerung ist ein Fenster, 
durch das wir Dich sehen können, 

wann immer wir wollen.

Wir trauern um unseren lieben Freund

Peter Gündel
* 10.02.1938
† 07.07.2023

In stiller Trauer
Helga

Monika und Klaus
Marita und Matthias

Elisabeth und Wolfgang



Manfred Schneider

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER

Plötzlich und unerwartet verstarb unser Kollege

Herr

Thomas Grimm
im Alter von 62 Jahren.

Wir können die Nachricht von seinem Tod kaum fassen. 
Herr Grimm war 38 Jahre in unserem Unternehmen tätig.

Mit Verantwortungsbewusstsein, großem Engagement und 
Freude hat er in der Leitstelle gearbeitet. Mit seiner 

herzlichen Art waren ihm Achtung und Anerkennung seiner 
Kollegen sicher. Wir verlieren einen zuverlässigen und 

kollegialen Mitarbeiter in unseren Reihen.

Wir trauern um einen lieben Kollegen, 
den wir sehr vermissen werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen 
und Freunden.

Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH

Geschäftsführung    Betriebsrat    Belegschaft

Danksagung

Danke Papa, für den Weg, den du mit uns gegangen. bist.
Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.
Danke für Deine Nähe, die uns Geborgenheit gab.
Danke, dass es Dich gab.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen 
wir Abschied von 

Rudi Schubert
geb. 5. August 1934        gest. 21. Juli 2023

In Liebe
Deine Kinder Peter, Jens und Silke mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 05.08.2023, um 12.00 Uhr, in der 
großen Feierhalle auf dem Friedhof in Altenburg statt. Die Urnenbeisetzung 
erfolgt im Anschluss auf dem Friedhof in Windischleuba.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende zugunsten 
des DRK-Kreisverband Altenburger Land e.V. 
Krankentransport / Rettungsdienst – IBAN16 8305 0200 1200 0953 39, 
Verwendungszweck: Rudi Schubert.
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Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

❖ elektrisch  
      betriebenes Rolltor

❖ Durchfahrt
 3,30 m Breite/         
      3,00 m Höhe

❖ Miete 2,75 €/m2

Halle/Großgarage mit 
Tageslicht zu vermieten

– 206 m2 bis 223 m2 –

Bei Interesse: 
E-Mail  bs@enviatel.net

Langengasse 14, ruhige 
Lage, nahe Zentrum, 
parkähnlicher Garten, 

Pkw-Stellplatz, 
bezugsfertig, vollsaniert

Altenburg – Vollausstattung 
inklusive, schickes lichtdurch-
flutetes EFH/Neubau
mit genügend Platz für Familie 
und Hobby auf sonnigem Grund-
stück zu verkaufen. Sie bezahlen 
in monatl. Raten. Rufen Sie an! 
Ich berate Sie gern.

UTE SCHAAR
Am Erlicht 17, 07586 Bad Köstritz
Telefon 036605/90114

Neu sanierte Whg. in Altenburg,
zentrumsnah,  Dachgeschoss,
72 m2, zwei Zimmer, geräumiges 
Bad m. Wanne, große Küche, 
Gasheizung,
KM: 396,- €/Monat zzgl. BK
Telefon 01 76/23 48 01 96

je 1x26

 Immo

Schlafzimmer zu verschenken
Bestehend aus Doppelbett mit 
neuen Matratzen, Schrankteile mit 
Oberbau über Bett-Kopfteilen, 
verglaste Teile, sandbeige, sehr 
gut erhalten, nur Selbstabholung.
Telefon 01 76/23 48 01 96

Kleine Gewerbeeinheit, zentrums-
nah in Altenburg,
separater Zugang in einem tollen 
Haus, rund 25 m2, geeignet für 
Büro, Vereinszimmer o. Ä. 
KM: 98,- €/Monat zzgl. BK
Telefon 01 76/23 48 01 96

Gasheizung,
KM: 396,- €/Monat zzgl. BK
Telefon 01 76/23 48 01 96

je 1x26

 Immo

Schlafzimmer zu verschenken
Bestehend aus Doppelbett mit 
neuen Matratzen, Schrankteile mit 
Oberbau über Bett-Kopfteilen, 
verglaste Teile, sandbeige, sehr 
gut erhalten, nur Selbstabholung.
Telefon 01 76/23 48 01 96

Kleine Gewerbeeinheit, zentrums-
nah in Altenburg,
separater Zugang in einem tollen 
Haus, rund 25 m2, geeignet für 
Büro, Vereinszimmer o. Ä. 
KM: 98,- €/Monat zzgl. BK
Telefon 01 76/23 48 01 96

4-Raum-Wohnung in 
Meuselwitz

2. OG, H.-Heine-Str., 81,30 m², 
Gesamtmiete 685,00 EUR

frei ab September, kompl. saniert, 
Bad mit Wanne u. sep. WC, Keller

Energieverbrauchsausweis: 
V: 92,00 kWh/(m² a), Baujahr 1952

VERMIETUNG

ABG, 2-Zi.-Whg. m. gr. Küche, gr. 
Bad/Wanne, 62 qm, EG, saniert, 
Gartennutzung, H.-Zille-Str. 19, 300 
Euro + BK, kein Hund, V: 137 
kWh/(qm a), Gas, v. privat, Tel. 0151/ 
56026219

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen!

E-Paper: www.kurier-online.de

Einbruchdiebstahl – Wer ersetzt jetzt 
das Hab und Gut?

Hamburg (Pi).  Es ist eine absolu-
te Horrorvorstellung: Man kommt 
nach Hause und es wurde einge-
brochen, die Wohnung ist ein Cha-
os und wertvolles Hab und Gut ist 
gestohlen. Eine Hausratversiche-
rung bietet den besten Schutz, um 
sich zumindest gegen die finanzi-
ellen Folgen eines solchen Ein-
bruchdiebstahls abzusichern. Al-
lerdings gilt es, einige Details zu 
beachten, damit der Versiche-
rungsschutz uneingeschränkt be-
steht. „Wichtig ist es beispielswei-
se, dem Versicherer eine ‚Gefahr-
erhöhung‘ zu melden, – etwa, wenn
man die Alarmanlage entfernt“, er-
läutert BdV-Vorständin Bianca Boss.
Die Meldung einer Gefahrerhö-
hung gehört zu den sogenannten 
Obliegenheiten der Versicherungs-
nehmer. Abhängig von den Bedin-
gungen muss sie sogar schriftlich 
erfolgen. „Wer sie nicht meldet, 
muss damit rechnen, dass der Ver-
sicherer im Schadenfall die Leis-
tung kürzt oder sogar ganz verwei-
gert“, sagt Boss. Was als melde-
pflichtige Gefahrerhöhung gilt, ist 
nicht einheitlich. Versicherte soll-
ten daher in ihre Versicherungs-
bedingungen schauen. Beispiels-

weise gilt in älteren Verträgen häu-
fig die Aufstellung eines Bauge-
rüsts als Gefahrerhöhung und 
muss dem Hausratversicherer an-
gezeigt werden. Neuere Tarife ver-
zichten hingegen meist auf diese 
Meldepflicht – oder machen sie 
abhängig von der Standdauer des 
Gerüsts. Wie entscheidend eine 
solche Meldung sein kann, zeigt 
ein aktueller Fall aus Hamburg. 
Laut Medienberichten nutzten 
Einbrecher ein Baugerüst am 
Nachbargebäude, um auf das Dach 
der Wohnung zu gelangen. Durch 
ein Oberlicht drangen sie in ein 
Ankleidezimmer ein und entwen-
deten Handtaschen und Schmuck 
im Gesamtwert von 800.000 Euro. 
Man kann nur hoffen, dass der 
Mieter entweder der Obliegenheit 
nachgekommen ist, das Gerüst in 
der Nachbarschaft dem Hausrat-
versicherer zu melden oder – noch 
besser – dass die Hausratversiche-
rung keine Meldung verlangt. 
Der überwiegende Teil der Deut-
schen besitzt vermutlich weder ein 
Ankleidezimmer noch Wertsachen 
und Schmuck Dennoch ist es 
wichtig zu wissen, dass für einige 
Dinge wie Bargeld und Wertsa-

chen, wie Urkunden, Schmuck 
oder Wertpapiere, vertraglich fest-
gelegte Entschädigungsgrenzen gel- 
ten und der Besitz dieser Gegen-
stände nachgewiesen werden 
muss. Entscheidend ist, was in den 
Bedingungen der eigenen Hausrat-
versicherung geregelt ist.
Außerdem sollten Betroffene bei 
einem Einbruchschaden unverzüg-
lich die Polizei informieren. „Kei-
ne Hausratversicherung wird einen 
Einbruchschaden ersetzen, wenn 
nicht die Polizei den Einbruch be-
stätigt“, sagt Boss. Wichtig ist es 
zudem, das weitere Vorgehen mit 
dem Versicherer abzustimmen. 
Beispielsweise sollte man die 
Schadenstelle unverändert lassen, 
bis der Versicherer sie freigibt. 
Von den gestohlenen Hausratge-
genständen muss ein Verzeichnis 
angefertigt werden, das man an 
Versicherer und Polizei aushändi-
gen kann – die sogenannte Stehl-
gutliste. Es ist daher ratsam, den 
Besitz regelmäßig aufzulisten, zu 
fotografieren und Rechnungsbele-
ge aufzubewahren. Mithilfe dieser 
eigenen Dokumentation lässt sich 
im Falle eines Einbruchs schnell 
eine Stehlgutliste erstellen. 

Atempause bei Grundstücks- und 
Immobilienpreisen

Schwäbisch Hall (Pi).  Die gute 
Nachricht: Die Kaufpreise für 
Wohnimmobilien und Grundstü-
cke sind zuletzt gesunken oder sta-
gnieren. Die Schlechte: Der Im-
mobilienmarkt bleibt angespannt. 
Der Grund: Für Bauwillige und 
Immobiliensuchende ist bei der 
Entwicklung von Zinsen, Preisen 
und Baukosten kein klarer Trend 
zu erkennen. Hinzu kommt, dass 
die Politik mit Gesetzesvorschlä-
gen für verpflichtende Sanierungs-
maßnahmen zunehmend für Ver-
unsicherung sorgt. 
Einen Überblick über die aktuellen 
Immobilien- und Grundstücksprei-
se sowie Tipps für die Grund-
stückssuche gibt Oliver Adler, Im-
mobilienexperte von Schwäbisch 
Hall. Laut Statistischem Bundes-
amt fielen bis Ende 2022 die Preise 
für Wohnimmobilien um durch-
schnittlich 3,6 Prozent – ein Rück-
gang so stark wie seit 2007 nicht 
mehr. Gestiegene Finanzierungs-
kosten gepaart mit den sehr hohen 
Immobilienpreisen führten dazu, 
dass die Nachfrage und in der Fol-
ge die Preise für Immobilien zu-
rückgingen. Doch diese Trend-
wende scheint vorerst gestoppt. 
Die Preise stagnieren: Zwischen 
Dezember 2022 und März 2023 
sind die Angebotspreise für Be-
standswohnungen nur noch in vier 
von 14 untersuchten Großstädten 
gesunken. Während ihre Kaufprei-
se im dritten Quartal 2022 noch 
um fünf Prozent einbrachen, be-
trug der maximale Rückgang in 
den vergangenen drei Monaten nur 
noch zwei Prozent. „Die Stabili-
sierung der Immobilienpreise 
könnte eine Folge der Stabilisie-

rung des Zinsniveaus sein. Ob-
wohl die Europäische Zentralbank 
den Leitzins stetig erhöht, bleiben 
die Bauzinsen für zehnjährige Dar-
lehen mit 3,5 bis 4 Prozent ver-
gleichsweise stabil“, erklärt Oliver 
Adler.
Großstadt, Land, West, Ost: Die 
Preise variieren regional  
Trotz Stabilisierung sind die Preise 
für Immobilien und Grundstücke 
von Region zu Region unter-
schiedlich. Am teuersten ist nach 
wie vor München: Bestandswoh-
nungen kosten hier aktuell 8.778 
Euro pro Quadratmeter. Vor einem 
Jahr lag das Preisniveau noch um 
acht Prozent höher als derzeit. Ber-
lin ist die einzige Millionenstadt in 
Deutschland, in der die Preise im 
Quartalsvergleich steigen – um 
zwei Prozent. In Frankfurt und 
Stuttgart sanken die Preise leicht.
Bei den Grundstückspreisen in 
Deutschland gibt es ein Ost-West-
Gefälle: „Während die teuersten 
Grundstücke in Ostdeutschland 
die 400 Euro pro Quadratmeter-
Marke nicht übersteigen, liegen 
die Höchstwerte in Westdeutsch-
land bei über 1.000 Euro für den 

Quadratmeter“, weiß der Experte. 
Im Ländervergleich sind Thürin-
gen und Sachsen-Anhalt derzeit 
am günstigsten. Hamburg und 
Bayern sind Spitzenreiter mit 
1.086 Euro und 999 Euro pro Qua-
dratmeter.
Tipps für die Suche nach dem pas-
senden Grundstück 
Wer ein Haus bauen möchte, 
braucht das passende Grundstück. 
– Ländliche Regionen in Erwä-
gung ziehen: Denn oft sind die 
Preise wenige Kilometer vom 
Wunschgebiet entfernt niedriger 
und das Angebot größer.
– Kleineres Grundstück erwerben: 
Je kleiner, desto günstiger. Klingt 
logisch und macht in der Tat oft 
einen deutlichen Unterschied. Um 
Kosten zu sparen, sollten sich Bau-
willige im Klaren darüber sein, 
wie viel Platz sie für die Realisie-
rung ihres Bauprojektes benötigen.
– Grundstück ohne Immobilie kau-
fen: Wenn Bauwillige ein unbe-
bautes Grundstück kaufen, ent-
fallen zusätzliche Kosten für die 
Grunderwerbssteuer der Immobilie.
– Erschlossenes Grundstück kau-
fen: Auf den ersten Blick schei-
nen unerschlossene Grundstücke 
günstiger. Die Erschließung nach-
träglich selbst durchzuführen, 
birgt jedoch unwägbare finanzielle 
Risiken.
– Alternative Suchmöglichkeiten 

nutzen: Bekanntenkreis, 
Zeitungsinserate, An-
gebote aus Zwangs-

versteigerungen oder 
von regionalen Immo-

bilienmaklern können mit-
unter das passende Grund-

stück bereithalten.
Foto:

Pixabay.com

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

3-R-WE m. Balkon in SLN
1. OG, ca. 66 m² Wfl., Gaszentralheizung,
Bj. 1920/1995 
V: 174,1 kWh/(m2 a) v. 13.09.2015
KM: 390,00 € zzgl. NK
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Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 · Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
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Tag und Nacht dienstbereit

ROHRREINIGUNG

Die Welt in Thüringen 
entdecken

Hamburg (Pi).  Die gemeinnützige Austauschorganisation 
Youth For Understanding (YFU) sucht deutschlandweit noch 
dringend Gastfamilien für rund 50 Austauschschülerinnen 
und Austauschschüler aus aller Welt, die im August und Sep-
tember für ein Schuljahr nach Deutschland reisen werden. 
Während ihres Austauschjahres besuchen die 15- bis 18-jäh-
rigen Jugendlichen eine Schule in der Nähe ihrer Gastfamilie 
und möchten Land, Leute und die deutsche Sprache kennen-
lernen. Gastfamilien lernen eine neue Kultur in den eigenen 
vier Wänden kennen und bereichern ihr Familienleben um 
ein internationales Mitglied auf Zeit. Besonderer Luxus oder 
ein Besichtigungsprogramm werden dabei nicht erwartet 
und auch die Familienzusammensetzung spielt keine Rolle. 
Egal ob mit Kindern im Haus oder ohne, als Paar, alleiner-
ziehend oder in einer ganz anderen Konstellation. Was am 
meisten zählt, ist die herzliche Aufnahme der Jugendlichen 
in die eigene Familie. Um die aktuell steigenden Lebenshal-
tungskosten auszugleichen, haben Gastfamilien die Mög-
lichkeit, einen Haushaltskostenzuschuss bei YFU zu bean-
tragen. YFU bereitet sowohl die Austauschschüler als auch 
die Gastfamilien intensiv auf das gemeinsame Jahr vor und 
steht ihnen währenddessen bei allen Fragen mit persönlicher 
Betreuung vor Ort zur Seite. Die Jugendlichen reisen entwe-
der mit ersten Deutschkenntnissen an oder erwerben diese 
mit einem von YFU organisierten Online-Sprachkurs in den 
ersten Wochen des Austauschjahres. Weitere Informationen 
findet man unter www.yfu.de.

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 29.07.-04.08.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
29.07.23 DM Angelika Fritsch, MSW,
 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583
30.07.23 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
02.08.23 DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
04.08.23 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
29.07.23 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
30.07.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
31.07.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
01.08.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
02.08.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
03.08.23 Glück-Auf-Apotheke, K.-Kollwitz-Str. 61 
 (Alte Ziegelei)
04.08.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 29.07.-03.08.23, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz

04.08.23, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  03.08.23, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 29.07.-03.08.23, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

04.08.23, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
 Gößnitz

Blutspendetermine
Treben 04.08.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Alte Mälzerei, Breite Straße 4 a
Lucka 08.08.23, 15.00-19.30 Uhr, 
 Neumarkt, Clara-Zetkin-Str. 15
Windischleuba 10.08.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Sportclub Windischleuba e. V., 
 O.-Engert-Str. 27
Dobitschen 11.08.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Landgasthof, Teichstr. 5
Schmölln 22.08.23, 15.30-19.00 Uhr, Schmöllner  
 Heimatbetriebsgesellschaft, Lohsenstr. 25
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